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Kirkel » und Lammstraße - Ecke
nächst Kaiserstr . Marktpla ^>
Brief - od .Telegr .-Adrefse laute
n ?cht auf Namen , sondern :
.Badische Press«"

. Karlsruhe .

Bezugspreis wUarlzruhe :
Am Verlage abgeholt V7 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 72 Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk. S.4«.Auswärts : bei Abholung
an , Postschalter Mk . S.— .
Durch den Briefträger täglich
LmalinS Ha »S c,ebr. Mk . S.7S .
Lseitige Nummern
Größer « Nummern , 5 ®

St

Anzeigen:
Die Kolonelzeile SS Pfg .. die
Reklamezeile 70 Psg .. ReNa¬
men an 1 . Stellei Mr . p .Zeile
Öti Wiederholungen tmeiftester Rabatt ,
k»er bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
ttichttiche » Betreibungen und bei Kon¬

kursen außer Kraft tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt RarlsruHe und des Grotzherzogtums Baden.
WU^ Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "MK

, . Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llttterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
ZitaVftft1 *3f 3tni » tt ♦ 1 Nummer ..Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiet und Sport , monatlich

♦ 2 Nummern „Courier "
. Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 öonimer -

und i Vinter - FaPkplan und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

WVT Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Äerlag von
Fer ». Thiergarten .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemein «
Politik und Feuilleton : Antotz
Rudolph , für badische Polit « ,
LokaleS , bad . Chronik und den
allgem . Teil : u . Frhr . v . Lecken-
dorff. für den Anzeigenteil :
A. Ainderspacher , iäraü . i,

Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin w ml

Kelarnt - Auflage ?
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je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS -RotationS «
Maschinen neuesten System «
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vom Xrisg .

ßschgWlütz .

Zur Beschießung von Belfort .
— Genf . 10 . Febr . Von hier wird dem „Bert . Lok .-Anz .

"

gemeldet : Genaueres über den Umfang der in Belfort und
dessen Umgebung durch die deutschen schweren Geschosse ange¬
richteten Verheerungen ist aus den knapp gehaltenen Pariser
Berichten nicht zu entnehmen . Die Angabe der Treffpunkte
und über die Zahl der Opfer wurde untersagt . Die parla¬
mentarischen Armeeausschüsse erwarten Auskünfte von Kriegs -
minister Gallisni , die aber bisher nicht gegeben wurden .

Vom Luftkrieg .
? e r neue Leiter des französischen Luftschiff -

wesens .
W .T .B . Paris , 10 . Febr . (Nicht amtlich . ) Der Artillerie¬

oberst Artie Regnier , Direktor der Pyrotechnischen Militär -
,entralschule . ist zum Direktor des französischen Militärflug -
Uesens im Kriegsministerium ernannt worden . (Besnard ist
ttfo sehr rasch ersetzt worden . D . Red . )
Weitere Schiffsopfer des Luftangriffs anf

England .
--- Köln , S. Febr . (Prioattet .j Die „ Köln . Ztg ." meldet :

A n g e r dem englischen kleinen Kreuzer » Caroline " sind
oci dem letzten Luftangriff die beiden Zerstörer
„E d en" und „91 i t h" auf dem Humber gesunken . (Die
„ Köln . Ztg .

" widerlegt nicht nur das kürzliche Dementi der
englischen Admiralität betr . der „Caroline "

, sondern weiß
sogar von dem Untergang zweier weiterer Schiffe zu be -
richten . D . Red .)

Englische Stiftungen für Feiglinge .
T .U . Rotterdam , 9 . Febr . Ein Leser der „Daily Mail "

sandte dem Blatte einen Scheck über 15 Pfund für den Schiffer
des „ King Stephan "

, weil er seine Pflicht den natürlichen
menschlichen Gefühlen gegenüber der Besatzung des „L. 18"

überwunden hatte . Eine Leserin sandte dem Kapitän fünf
Pfund , da er die Welt von 22 Mördern befreite . (Berl . Tgbl .)

Ein neuer Flugzeug - Typ ?
W .T .B . Newyork , 10 . Febr . Nach einem Bericht der

. .Central News " von hier , baut eine amerikanische Firma jetzt
Dreidecker mit Maschinen von 1000 Pferdekräften . Diese Flug¬
zeuge können eine Geschwindigkeit bis zu 200 Meilen in der
Stunde entwickeln . Ihre Länge ist 68 Fuß , ihr Gewicht 8000
Pfund . Sie sollen außer der Besatzung und dem Benzin , 3000
Pfund Bomben und 2—3 dreizöllige Kanonen mitführen .

Hm Wichen KrieM « M .

Russische Ankündigung einer deutschen
Offensive .

<= Rotterdam , 10. Febr . Von hier erfährt das . Verl .
Tagebl .

"
, aus Petersburg werde gemeldet , daß gerüch tr.ei.fe

verlaute , daß bald ansehnliche deutsche Streitkräfte vo ! ^ der
französischen Front nach der Front bei Dünaburg und Riga
gebracht werden sollten . Nach ihrer Ankunft werde eine ent -
scheidende Offensive gegen beide Städte eingeleitet , deren Be -
giun Mitte März zu erwarten sei .

General Rußki wiederhergestellt .
- -- Kopenhagen , ig . Febr . Wie dem „Berl . Tagebl ." »on hier

berichtet wirb , soll nach einer Petersburger Meldung der „National
Tidende " General Ruhki völlig wieder hergestellt sein
und Ende des Monats den Oberbefehl der nordwestlichen
Armee übernehmen .

Russische Eisenbahnbaute « in Bessarabien .
T .U . Czernowitz , 9. Febr . Seit den letzten Wochen arbeiten russische

Pioniere fieberhaft unter der Leitung von Genieoffizieren an der An -
legung von Eisenbahnen in Bessarabien . Mit diesen Bahnen , die teil -
weise schon vor Ausbruch des Krieges gebaut wurden , verfolgt Rußland
^ in strategische Zwecke . (Lok.-Anz .)

Der NMankrieg .

Albanien und die Rriegslage .
Das Vordringen der öst .- « ngar . Truppen .

Berlin , 10. Febr . Aus dem Kriegspressequartier wird
dem „Lok .-Anz .

" geschrieben: Trotz aller riesigen Verkehrs -
Schwierigkeiten rücken die österreichisch -ungarischen Truppen in
Albanien rasch in südlicher Richtung vor . Nach der Ueberschre !-

^>ng des Izmiflusses und der Besetzung des Ortes Preza steht
den Truppen bereits die Linie bis Tirana offen. Von dort

dürsten sich die Anhänger Essads und auch er selbst bereits ge -
flüchtet haben . Bei Valjas kam es zu einem kleineren Gefecht
zwischen den österreich -ungarischen Truppen und Essaus An -
hängern , die in die Flucht geschlagen wurden und gegen Süden
verfolgt werden . Die Bortruppcu stehen bereits etwa 20 Kilo -
mster von Durazzo .

Die Bulgaren in Tirana ?
WTB . Bern , 8. Febr . Wie „Corriere della Sera " aus

Paris meldet , sollen die Bulgaren auf dem Wege nach
Durazzo bereits Tirana besetzt haben .
Wollen die Verbündeten Albanien räumen ?

WTB . Paris , 9 . Febr . (Nicht amtlich . ) Das . .Journal "

berichtet aus Athen , daß sich in Albanien 20 000 serbische Sol -
daten befinden , die nach Korsn transportiert werden sollen .

Das „Idurnal " erfährt ferner aus Athen , daß Essad Pascha
mit seinen Mannschaften in Korfu erwartet werde.

Die Ereignisse in Griechenland .
MTB . Atizen, 9 . Febr . Der griechische Marineminifter hat

den Verkauf griechischer Schiffe an das Ausland verboten .

Gegen die Umtriebe der Veni ^ elisten in
Griechenland .

T . U . Konstantinopel , 9 . Febr . Aus griechischen Zeitungen
entnimmt der Korrespondent der „ B . Z . a . M .

"
, Ministerprä¬

sident Skuludis hat dem Minister des Innern Gnnaris volle
Handlungsfreiheit zur Bekämpfung der innerpolitischen Um-
triebe in Griechenland gelassen . Guuaris hat daraufhin sine
Kommission gebildet , bestehend aus dem Generolstabschef Dus ,
manis . dem Polizeichef und Stadtkommaud « »tcn von Athen
und dem Marinenrinister . Die Kommission arbeitete eine
Denkschrift aus , die dem König überreicht wurde . Darin wird
vorgeschlagen , um die Umtriebe der Venizelisten gegen di?
Regierung und gegen den König zu zügeln den Belagerung »-
zustand über das aanze Land zu verhängen , die Zeitungszensur
einzuführen und statt den Zivilbehörden dem Militärkomman -
danten der betreffenden Provinz die Vollmacht zu erteilen . Der
König erklärte sich völlig einverstanden damit -.

Die Franzosen anf Korfu .
T .U . Athen , 9 . Febr . Die Zeitung „Athenai " meldet : Die

Franzosen versperren durch ihre Drahtgeflechte die Enge von
Korfu. Das eine Drahtgeflecht , das Nördliche , dehnt sich von
dem Endpunkt -̂ ideri der Insel Luthrotos bis zur gegenüber -
liegenden epirotischen Küste ans , das andere erstreckt sich von
Leokymma bis Linotos im Epiros . Wenn ein Schiff die Enge
durchfahren will , werden die Drahtgeflechte teilweise entfernt
und der Dampfer 'assiert unter französischer Führung . Die
Durchfahrt ist nur am Tage gestattet .

Auf der Insel Vido , wo die Serben untergebracht sind ,
postierten die Franzosen schwere Geschütze . In der neuen
Festung wurde eine komplette französische Batterie aufgestellt .

Die Franzosen besetzen weiter .
WTB . Paris , 9 . Febr . (Nicht amtlich . ) „Petit Parisien "

erfährt aus Korfu , daß eine französische Abteilung die griechische
Insel Fano , nördlich von Korfu . besetzt habe.

Die Vorgänge in und um Saloniki .
^ Paris , 9 . Febr . Der „Temps " berichtet aus Athen , daß

die französischen Streitkräfte von Saloniki nach der griechisch -
bulgarischen Grenze hin nahezu in Fühlung mit dem Feind
seien . Wichtige Verstärkungen aus dem Mutterlande seien in
Saloniki gelandet . Die serbische Armee solle nur im Falle
einer Offensive verwendet werden . (Frkf . Ztg .)

In Erwartung der Bulgaren .
— Athen . 9 . Febr . „ Havas " meldet : Während die deutsch -

freundliche Presse einen Einfall in Griechisch -Mazedonien als
unmittelbar bevorstehend betrachtet , verlautet aus anderer
Quelle , der deutsche Generalstab verzichte auf einen Angriff auf
Saloniki und lasse auf den anderen Fronten Schützengräben
aushebe . Die Bulgaren würden die Gräben der Oesterreicher
besetzen , die bis auf drei Divisionen an eine cndcre Front ab
geschoben würden . ( Frkf . Ztg . )

W .T .B . Sofia , 9 . Febr . (Nicht amtl . ) Das Regierungs -
organ „Narodni Prava " schreibt : „ Wir stehen heute ge-
meinsam mit unseren großen Verbündeten an der griechischen
Grenze nicht als Feinde , sondern mit der Hoffnung , gute Räch-
barn Griechenlands zu werden . Auch wir sind nicht schuld
daran , daß unsere Feinde Griechenlands Neutralität verletzt
haben und auf griechischem Boden stehen. Unsere Feinde dür
fen dort nicht bleiben , wo sie sind . Wir haben da? Recht, un
seren Feind dort zu suchen und zu vernichten , damit er uns nicht
bedrohe. Es mag für Griechenland schwer sein, fremde Truppen
auf seinem Boden zu sehen, aber wir können uns davon nicht

abhalten lassen, uns zu wehren . Obgleich es den griechische »
Staatsmännern schwer fallen mag, sich zu entscheiden, hoff«
wir jedoch , daß sie schließlich erkennen werden , wo ihre wahre »
Feinde sind und daß dann ein dauernder Freundschaftsbund
zwischen Griechenland und Bulgarien geknüpft wird . Jeden -
falls muß gesagt werden , daß wir unmöglich unseren Feind i»
der Nähe unserer Grenze stehen lassen können . Dieser Feind
muß vertrieben werden . Wir sind bereit , allen Möglichkeiten
zu begegnen in vollem Vertrauen auf unsere Kraft und aaf
den Endsieg ."

Rumänien und der Krieg .
(Gerüchte über Rumänien .

^ Von der italienischen Grenze , 8 . Febr . Italienisch « Blätter be«

schäftigen sich neuerdings mit der Haltung Rumäniens und bewerfen ,
daß voraussichtlich die Reise Briands ini wesentlichen den Zweck habe ,
in dieser Hinsicht einige Klarheit zu schaffen . Man berichtet von fntf*
garischen und türtischen Truppenverschiebungen auf dem Balkan und
pieht daraus und aus der Sperrung der österreichischen Grenze gegen
Rumänien hin den Schluß , daß die Mittelmächte aus Rumänien eine «

starken Druck auszuüben entschlossen fei :n . Man walle hier den Rück-
tritt des Kabinetts Bratianu und seine Ersetzung durch ein Kabinett
Carp . . .Corriere " führt aus . gegenüber diesen Bemühungen müsse um
so nachdrücklicher an Saloniki festgehalten » « den . Saloniki sei heute
der Angelpunkt der ganzen Balkanpolitik des Bierverbands . Bon hier
aus könne Griechenland , das am Ende seiner Neutralität angekommen
sei , in den Krieg hineingezogen und auch auf Rumänien ein starker 3>rwf

ausgeübt werden . (Köln . Ztg .)

75ie Anstände in persien .
— Konstantinopel , 9. Febr . (Privattel .) Die „B . Z. a . M .

"

meldet von hier : Bon der persisch-türkischen Grenze : Auf Be -
fehl der persischen Regierung in Teheran hat der Führer de*
persischen Freiheitskämpfer Risam -e -Saltana den Generalgou -
vcrncnr der Provinz Kermandschah, einen bekannten Russen«
freund , des Amtes entsetzt und aus der Stadt verbannt .

Ereignisse zur See
— Rotterdam , 10 . Febr . Der „ Rieuwe Rotterdamsche Courant "

meldet : Die „City os Marseille "
, ein neues Schiff der Liverpooler

Halt -Linie von 8250 Tonnen , die in Mersey angekommen ist . l»e-

richtet , daß sie auf der Ausreise nach Indien durch ein Unterseeboot
beschossen wurde . 12 Projektile wurden abgefeuert , die alle zu kurz
gezielt waren . Die 175 Passagiere , darunter 35 Frauen und Kinver ,
waren während der Beschießung unter Deck.

Deutsche Schiffe auf den großen Ozeanen .

WTB . Rio de Janeiro . 9 . Febr . „Temps " meldet
von hier : Trotz Ueberwachung durch englische
Kreuzer ist es den deutschen Schiffen gelungen ,
die südamerikanischen Häfen zu verlassen . Sie
durchstreifen unter amerikanischer Flagge den
Atlantischen und Stillen Ozean .

3 5 0 0 Personen völkerrechtswidrig fest -
genommen .

W .T .B . Berlin , 10 . Febr . Außer den bereits am 29 . Januar in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " »erösfentlichten 10 Fällen find
d: r „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " noch weitere S4 Fälle der
völkerrechtswidrigen Festnahme deutscher bezw . österreich-ungarischer Zi -
vilpersonen auf neutralen Schissen bekannt geworden und zwar feiten »
der Englischen Marine an Bord amerikanischer , dänischer , holläi ^ i-
scher, s. Zt . neutraler italienischer , spanischer Schisse, je eines norwegi -
schen , portugiesischen und schwedischen Schiffes , seitens der franzii »
fischen Marine an Bord amerikanischer , holländischer , s . Zt . neutraler ,
italienischer und spanischer Schiffe .

Es wurden in diesen insgesamt B4 Fällen etwa 3 5 0 0 Per¬
sonen völkerrechtswidrig fe st genommen . Zweifel -
los gibt auch diese auf positive Unterlagen sich gründende Vervoll -
ständigung kein erschöpfendes Bild aller Verletzungen des Völker -
rechts , die sich unsere Gegner allein schon auf diesem Gebiet haben zu
schulden kommen lassen .

Englische Verdrehung des „Baralong " - Falles .

TU . Haag , !>. Febr . „Daily Telegraph " veröffentlicht die
Meldung einer Persönlichkeit , die über den „Baralong " - Fall mehr
wissen will , als bisher bekannt wurde . Die Erzählung schiebt die
Schuld der Ermordung der deutschen Matrosen und der Offizier «
völlig auf die Schultern der amerikanischen Mauleseltreiber der
„Ricosian ", die wie alle ihre Berussgenossen „ wilde Sliänner " seien ,
die weder ihre eigenen noch fremde Leben respektieren . Als die
Treiber , so erzählt der Gewährsmann , nachdem sie in die Boote ge-
stiegen seien , die „Nicosian " erreichten , wußten sie genau , welche
Absicht die Deutschen , die das Schiff zu erreichen suchten , hatten und
nachdem sie sich mit allerlei Eisenmaterial versehen hatten , wurden
die Deutschen , die an Bord kamen , einfach niedergeschlagen . Einzelne
entkamen , doch wurden diese aus allen Ecken wieder aufgejagt , auch
aus den Kabinen , wo sie Zuflucht gesucht hatten , sowie aus dem
Tunnel der Schraubenwelle . Die Besatzung des zweiten deutsche«
Rettungsbootes , die von einem Offizier geführt wurde , kam dann an
Bord und wurde in der gleichen Weise empfangen . Der deutsche Ka -
pitän wurde von der Brücke , wohin er geflüchtet war , heruntergerissen
und mit zwei eisernen Stangen an den Füßen gekettet ins Meer ge«
worfen . So ging es weiter , bis ein Offizier der „Baralong " an Bor ^

'* tum , dem es gelang , die Ordnung wiederlt «rzujtell «n. ^Lok.-Anz .)
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^-Atschland und Amerika.
Di « s ita « i a" - N ngel e g « « heit .

WTB . Newysrk , S . Febr . (Nicht anglich .) „Associated
Preß " erfährt , wie schon kurz gemeldet , aus Washington , daß
der »L«stta«ia "-Fall sehr hoffnungsvoll ausfiel . Diese Fest--
stellung wurde von einem hohen Beamten nach der Beratung
zwischen Präsident Wilson und Staatssekretär Lanfing gemacht.
Es wurde erklärt , daß der Präsident den neuesten Borschlag
Deutschlands als nahezu , wenn nicht völlig annehmbar , ansehe.

= Jltmqotl , 9. Febr. (Frks . Ztg .) Die „Evening Post "
erklärt destimmt , daß der usita « i a" -F all beigelegt
ist, da Wilsoude » letzteuStreitpunktfallen lasse.

— Washington , 10. Febr . Reuter -Meldungen von hier be-
sagen , daß noch einige Aenderungen , offenbar untergeordneter
Art , an dem Uebereinkommen über die .,Lusitania - -Ant»-legi :n-
hett zu regeln seien . Deren Wortlaut werde dem deutschen
Auswärtigen Amt gesandt werden . (Verl . Tgbl . )

Der NrZeg mit Italien .
Der Stellungskampf am Ifsnzo .

TU . verlin , 9 . Febr. Zu dem St «llungstampf an der Jso«;»-
srmtt wird dem „Verl. Tgbl .

" aus dem k. und k. Kriegspvessequartier
gemeldet: Die Italiener hatten namentlich am Bkonte bei sei Bust ,
am Monte Sau Michele und bei Podgora insgesamt fünf Waggons
schwere Granaten angefahren und trotz ihres enormen Menschenauf -
wandes nichts erreicht- Im Gegenteil lässt sich feststellen, daß die
»i« erfolglosen Angriffe den Italienern wenigstens 4NV9S Mann an
Toten und Verwundeten kostete . Unsere Stellungen sind unversehrt ,
unsere Front dieselbe , wie zu Kriegsbeginn. Die blutigen Opfer und
dt« riesigen Verluste der Italiener brachten diesen keine einzige Ttel-
lang ein . Das eigentliche Resultat der vier Arigriffe ist , dast die ita¬
lienischen Schützengräben teilweise nur wenig van den unsrigen ent¬
fernt sind und diese Nähe verleiht dem Stellungskampf am Jsonzo
einen besonÄsren Charakter . Hier vergeht keine Sekunde , wo nicht
die Infanteriegewehre knallen , die Maschinengewehre knattern , Hand -
granaten durch die Lust sausen und Minen platzen : dann folgen er»
bitterte Patrouillen - und Porpostenkämpse , bei denen es auf beiden
Seiten Tote und Verwundete gibt .

Zur Lage im Ina er «,
W.T .B Rom, 9 . Febr , ( Nichtamtlich .) Die Banca d' Ztalia ist

durch Verordnung zur Ausgabe von 20 Millionen Lire Banknoten in
Scheinen zu 100 Lire und 4 Millionen in Scheinen zu 50 Lire ermächtigt
worden.

Eine italienische Handelsmarine - Kommission .
W .T .B . Rom, 9 - Febr . ( Nichtamtlich .) Das Amtsblatt verössent -

licht einen Erlaß , durch den eine vom Unterstaatssekretär der Marine
geleitete Kommission eingesetzt wird , die sich aus Beamten der verjchie -
denen Vermaltungszweige, einem Reeder, dem Direktor einer Schifs-
fahrtszes-llschast und zwei ZndusttieUen zusammensetzen rvird . Die Kom¬
mission hat 1. soweit als möglich für den überseeischen Transport von
Waren und Material , soweit sie den verschiedenen Berwaliungszweigen
des Staates gehören , oder zu ihnen in Beziehung stehen , von den aus -
ländlichen Häfen nach den italienischen zu sorgen . Dies hat sowohl durch
italienische wie ausländische Dampfer zu geschchen . 2 . Hat die Kom¬
mission daraus zu achten , dag alle italienischen Dampser, selbst die nicht
requirierten , ausschließlich im Interesse der nationalen Volkswirtschaft
gebraucht werden . 3 . Hat sie die Bedürfnisse der hauptsächlichsten Indu¬
strie» zu überwachen und gemäh diesen Bedürfnissen über die Schiff«-
bauer zu verfügen .

Brand in einer italienischen Biunitionssabrit .
AZF .B . Bern , k>. Febr . Wie „Skcols" aus Genua meldet,

wurde in der vergangenen Nacht die Nachricht verbreitet , in der neuen
Munitionsfabrik in Gengi o sei eine Explosion erfolgt .
Bon Savona sei ein Sonderzug mit H ilfsmannschaften ab-
Mang «» . Der Brand soll sich auf die Abteilungen sür Herstellung von
Toluol - Salpeter beschränken . Zunächst iiifii eo , der Brand habe
zahlreiche Opfer gefordert. Bis jetzt sollen jedoch nur ein Toter »
und mehrere Verwundete festgestellt worden sein. Die Behörden halten
einen verbrecherischen Anschlag sür ausgeschlossen .
I>>ifuwjM•vMim » inwmifm*» »..»»>. »vs»

Deutschland und der Krieg .
WTB . Berlin . 9 . Febr . (Nichtamtlich.) Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht die Verleihung des Ordens Pour le m »rite an den öfter«
reichisch - ungarischen General von Koeveh , sowie den Allerhöchsten
Erlatz betr . die Anrechnung des Jahres 1916 als Kriegsjahr. die B - ,
kanntmachungen betr . die Einfuhr von Kartoffeln und die iZpeiss-
rartosfelversorgung im Frühjahr und Sommer 101(3, sowie über Aus¬
nahmen van der Verordnung über die Herstellung von Stisstgkeiten
und Schokolade .

^ Berlin, 10 . Febr . Wie der „Vorwärts" erfährt, hat der Staats ,
selretär des Innern die Berhsndlungskommission des Deutschen Arbeit ,
«ebirbunSes für das Baugemerbe uns der BauartmtxrMtralverl'änd«

Uermischtes.
Ein Manäverunfall in Holland .

WTB . Wisfiugen , S. Febr . Heute nachmittag explodierte
« in Torpedo , der »an einem im Hafen liegende » havimdischen
Unterseeboot abgefeuert worden war und einen Ponton der
Zeeland -Eesellschaft traf , auf dem sich eine Anzahl von Personen
befand . Ein Unteroffizier der Kriegsmarine wurde getätet ,
mehrere Personen wurden verwundet . Die Explosion war
ckutzerordentlich heftig , sodaß groher Schaden angedichtet wurde
und in der Umgebung die meisten Fensterscheiben zertrümmert
wurden . Das U-Boot selbst wurde nur wenig beschädigt .

Nach einem anderen Bericht soll der Torpedo von einem
. Zerstörer " herrühren . Mindestens Ist—1s Persane « wurden
Nicht serletzt . Zwei werden vermiht . Die Schiffe „Newa " und
^ restsns " wurden havariert .

Eine Idylle im Luftkrieg .
-■s Halle, p . Fabr . Von einem anbaltischen Fliege,offizier an der

Westfront wird dem „Ant) . Tageblatt " nachstehende Begebenheit er -
zählt : Wird da im harten Luftkampf ein englisches Flugzeug von
einem unserer Kampfsegler überwältigt und abgeschossen, so daß es in
unseren Reihen etwas unsanft zur Landung kommt. Der eine der
englischen Flieger ist tot — Kopfschutz dem zweiten reiht bei der
Landung die Hos, pcm unten bis oben entzwei . Er wird mit ansge -
suchter deutscher Höflichkeit gefangen gekommen und mit Speise und
Trank gesnbt .

Nad .i 'cm ez: so die verlästerten Germans kennen zu lernen Gele-
genheit hatte , wird der Engländer , ein Offizier , zutraulich und jam -
wert über fein zersetztes Beinkleid , das ihn verhindere , seinen toten
Kameraden bei der Bestattung die letzte Ehre zu erweisen . Aber dem
kann abgeholfen werden . Einer unserer Flieger schwingt sich über
die englische Stellung empor und wirst dort die schriftlich nieder -
gelegte Bitte des gefangenen. Engländers, ihm eine Hose zukommen zu
lassen, herab . Nach einiger Zeit tauchte «in englischer Flieger über

zu gemeinsamen BerhmÄlmige« aus den 11 . Februar in das Reichsami
des Innern eingeladen.

Beschlagnahm « des Altpapiers .
c=; Leipzig , 7. Febr . Der Verein deutscher Pappenfabrikanten hat

beschlossen, an das prenhische Kriegsministerium eine Eingabe zu rich-
ten . daß in Deutschland sämtliches Altpapier und Pappenabsall beschlag-
nahmt werden möge , damit die Papier- und Pappensabriken diesen Roh -
stosf billiger erhalten . Zur Beratung dieser Maßnahme findet eine Ver-
Sammlung der Papier - und Pappenfaorikanten i* Leipzig am 8 . Fe-
bruar statt. (Köln. Ztg .)

Hindenburgs goldenes Militärjubiläum .
= Werlin , 9 . Febr . Der Oberbefehlshaber der gesamten

Streitkräfte im Osten . Generalfeldmarschall von Beneckendors
und von Hindenb «rg , wird am 7 . April d . I . fünfzig Jahre der
Armee angehören . Er ist aus dem Kadettenkorps hervorge --
gangen und trat als Leutnant in das 3 . Earderegiment zu
Fuß ein . Dazu schreibt die „Rordeutsche Allg . Ztg ." ,
die auf diesen Gedenktag hinweist : „Mit der Armee werden
alle Kreise unseres Volkes dieses herrlichen Jubeltagez unseres
großen siegreichen Führers gedenken wollen . Die Begründung
einer allgemeinen Krudenburg - Stiftung als dankbare Erin -
nerung an die weltgeschichtlichen Taten des Feldmarschalls
würde allgemeine freudige Zustimmung finden .

"

Aus Rußland .
WTB . Petersburg , 10 . Febr . ( lieber Kopenhagen .) Wie der

„ Rjetsch " meldet, hat der Minister des Innern Vorschriften über die
ärztliche Nachprüfung sämtlicher Kriegsuntauglicher der Iahresklassen
1883—1895 in Erfüllung des Ilkases vom 1 . Dezember 1915 erlassen .

W .T .V . Krakau , g . Febr . Nmvo Refhrma meldet : Die wegen
Hochverrat» zum Tode verurteilten russsphileu Abgeordneien Markow
uii !) Kurglo «iicz , sowie deren Mitang -ellagte wurden zu lebenslang »
lichem Kerker begnadigt .

— Rotterdam , 9 . Febr . (Privattel .) Der „Berl . Lok.-
Anz .

" meldet von hier : Der russische Ministerrat bringt dem-
nächst eine Kriegsgewinnstcüer auf alle Kriegsgewinne über
20ÖÜ Rllbel ein .

Frankreich und der Arieg .
W .T .B . Genf, 19 . Febr . Der französische Fliegero

'fizier Schiffs-
leutnant Diabat ist durch Absturz auf dem Flugfelde AmbZrieur «ms
Leben gekomm««.

Die Schweiz und die französische Kriegs -
a n l e i h e. f

— Von der schweizerischen Grenze, 7 . Febr . Wie schweizerische
Blätter melden , stellte der Generalberichterstatter für das Budget in
der französischen Kammer , Peret , in der Zusammenfassung des Zeich-
nungsergebniffes der französischen Kriegsanleihe fest, daß in der
Schweiz 80 Millionen Franken gezeichnet wurden . Das ist mehr als
in allen andren neutralen Ländern zusammen. Beispielsweise zeich -
neten Spanien 15 , Holland 20, Skandinavien 15 Millionen . Schwe¬
den hat die Anleihe nicht gezeichnet . (Köln . Ztg .)

und der Arieg ,
WTB Lo-td-!!, . g . Febr . (Nichtamtlich.) Wie „Daily Expreß"

meldet , wird am Montag unter dem Vorsitz von Lord Devonport in der
City eine Versainmlnng abgehalten werden , in der über die Einfuhr
von Eisenerz nach deutschen über holländischen Häfen beraten werden
soll . Wie das Blatt nisldet, sei eine ähnliche AzitatiM dagegen zu er -
warten , wie seinerzeit gegen die Banmmolleinfuhr.
Die Papiere des deutschen Militärattache « »

in Washiagton .
W .TB . London , Ö, Febr . ( Nichtamtlich .) Die Regierung hat Pa >

piere veröffentlicht , welche dem deutschen Militgrattach, '' von Pape« und
dem amerikanischen Journalisten Archibald in England abgenommen
wurden. Die „Morning Post " sagt darüber in einem Leitartikel :

„Sollen wir Papen tadeln? Warum sollten wir das tun ? Er war
in der Sache se

'mes Vaterlandes skrupellos . Unsere Politiker , die so ge -
Wissenschaft sind , wenn es sich uni den Feind handelt , übertreffen Papen
an Gemeinheiten in der inneren Politik . Wenn unsere Regierung ihre
Listen auf die Besiegung des Feindes verwenden wollte und ihre Recht -
lickkeit auf die innere Politik , so würde Englaich viel glücklicher und der
Krieg seinen « Ende viel näher sein . Diese unschuldigen Leute , die dg
glauben , dah der Krieg mit Glacehandschuhen geführt wird , sollten sich
aus der Korrespondenz von Papens eines Besseren belehren lassen - Die
Deutschen erinnern uns an das alt« Sprichwort, das unsere Politiker
nur aus den Parteistreit anwenden, daß nämlich im Krieg« und in der
Liebe alles erlaubt ist."

Gegen de « Dienstzwang .
WTB . London . 9 . Febr . (Nicht amtlich .) Der Pergarheiter -

oerband , der seinerzeit an der Abstimmung der Konferenz der

der deutschen Stellung auf und läßt diesmal ein friedliches iket her-
abfallen : die erbetene Hose für den Landsmann .

Derartige Idylle mögen im Weltkrieg vorkommen, ttebrigene
scheint nian in der vordersten Linie des Gegners zu den deutschen
Hunnen doch noch Vertrauen zu haben ? es würde uns aber nicht
wundern , wenn man die kleine Erzählung jetzt in der „Daily Mail "
und ihren Gesinnungsgenossen niit dem Zusatz wiederfände , das sei die
jüngste Methode der Boches , sich neue Hosen zu verschaffen . ( K . Z )

Nudeln und Teigware « ohne Eier .
S Aussallenderwsise werden die heut - wieder überall käuflichen

TeigWareii nicht in dem Umfange gekauft , wie die ftllhtr so oft und
gern in jedem Haushalt verwendeten Eiernudeln und -Teigwaren . Isteinesteils die etwas dunklere Farbe für viele etwas ungewohntes, so
glaubt man sie andererseits , wie oft zu hören ist, zu arm an Nähr -
stossen, sodah sich die Ausgabe dafür nicht mehr lohnt . Nach Professor
König enthalten airr diese eierarmen Wassernudeln 10,88 Prozent Stick-
stosf, » .62 Prozent Fett , 1,36 Prozent Zucker. 2,10 Prozent Dextrin , 72
Prozent Stärke , 0,43 Prozent Holzfaser , 0,64 Prozent Asche und 0,261
Prozent Phosphorsäure . Sie sind also wertvoll genug , bald in dieser ,
bald in jener Form gereicht zu werden und den Mittagstisch manni .ifach
zu gestalten, Den einen Nachteil, den sie gegenlibcr den früheren Eier -
teigwaren b : sitzen , il>r leichteres Anlegen am Kochgeschirr, kann man
»durch veränderte Bereitung begegnen . Sa lasse man sie stets nur . in
stark wallendes Salzwasser gelegt, unter öftcrem leichtere, ; Rühren fünf
Minuten kochen und stelle sie dann zum iyeiteren Kochen in die Koch -
klste . Wo diese nicht varhandm , lasse man sie wie oben ankochen , dann
in einen Topf mit Wasser gestellt , langsam ausquellen. Auch mit dem
Topfe in mehrere Bogen Papier eingeschlagen , werden sie nach einigen
Stunde !! , wie die in der Kochkistenwärme gedünsteten Nudeln, schön dick
und gar s?in . Dan », übergistzt man sie rasch mit kalten , Wasser , wo -
durch sie glatt und glänzend werden , läßt sie aus dem Sieb abtropfen
und erhitzt sie nochmals mit wenig Butter auf heißer Pfanne unter
raschein Schwenken , damit sie nicht breiig werden. Nun können sie mit
Fleischbrühe , Käse , Obst oder Obstnius, gewiegten Schinken , Tomaten¬
oder anderer Tunke , gewiegte» Rüssen , Schokolade , Mohn und Zucker

Arbeiterpartei über die Dienstpflicht nicht teilnahm , hat nun «
mehr in einer in Lancaster abgehaltenen Versammlung einen
Antrag angenommen , in dem er sich gegen die Dienstpflicht aus -
gesprochen hat .

Aus Kanada .
Aus dem kanadische « Parlament .

WTB . Ottawa, 9 . Febr. (Nichtamtlich .) Premierminister Sir
Robert Borden beantragte gestern im Unterhaus, die Legislatur«
Periode des Parlaments um 1 Jahr zu verlängern. Er sagte , nach
seiner Meinung habe maii noch nicht die Hälfte des Kriege» hinter
sich . Der Führer der Opposition Sir Wilftid Laurier unterstützte de«
Antrag.

Aus Schweben .
Aus der zweite « Kammer .

WTB . Stockholm, 9. Febr . (Nichtamtlich.) Meldung des Schwe -
bischen Telegraphenbiiros. In der Zweite « Kammer de»
Reichstages Widersprach bei der Erörterung des Etats für de« könig»
lichen Hof ein Abgeordneter der sozialdemokratischen Fraktion der
Annahme des Etats , wobst er auf die in einigen Zeitungen t»
schienene Meldung anspielte , w der von einer persönliche« Ein «
niischung des Königs in die Politik die Rede war. Der Redner wurde
hierbei zweimal von dem Präsidenten unterbrochen. Äer Minist »
des Aeuszsrn gab darauf folgende Erklärung ab : . Anläßlich der hi«
gemachten Anspielung will ich erklären , daß hinsichtlich der iußerar
Politik sich nichts ereignet hat , wofür der Minister des Aenher« d«
Verantwortung nicht trägt und tragen kann. (Beifall .)

Die Kammer bewilligte sodann den Etat , der in der Erste« Km»-
mer ohne Erörterung genehmigt wurde .

Aus Amerika .
GegendieB - r in ehr ungvonHeerund Flott «.

— Newysrk , 9 . Febr . (Frkf. Ztg .) Vertreter vo« zwei
Million «« Farmern erschienen vor dem Kongreßkomitee und
erklärten sich gegen eine Vergrößerung des Heere» «nd der
Flotte .
■IHHWII«II

Verleihungen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Eich unter de«

37 . Oktober ISIS gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d. L. I
Emil Eleistle im Landwehr-Infanterie-Regiment Rr. 24 da« Ritte»
kreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähring« LSwe»
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter de»
9 . Oktober ISIS gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Angv-
hörigen von Truppenteilen des 8. Reserve -Korps die silbern« verdienst«
Medaille am Bande d«r Militärischen Karl Friedrich-Berdienst«« daille
zu verleihen :

Lsndsturm,Futzartill «rie-Bataillo« It . Armeekorps : den Unteroffi -
zieren Ferdinand Sundlach, Johann Mayer und Fridolin Brender,
den Obergefreiten Albert Gimpel und Ludwig Seitz, den Kanonier«
Benedikt Peter und Christian Friedrich Schwarz;

R«sero«-Insanterie-Rsgiment Rr . SO : dem Sanitäts -Unterosfizi«
d . R . Albert Seitz ;

Fuhartillerie-Batteri« Rr . 262 ; dem Vizefeldwebel d . L. I Her-
mann Rasch und dem Mieroffizier d . L. I Karl Klempv :

Pionier-Ersatz -BataMn Rr. 8 : dem Pionier Siegfried Günther.
Sein« Königliche Hoheit der Gro 'gherzyg haben Sich «nt«r dem

12 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gesunden , dem Gefreiten d«« 2.
Rheinischen Husaren-Regiments Nr . 9 Hermann H«itzl« beim Stabe
der 287 . Infanterie-Brigade die silberne Berdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdieustmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Trogherzog haben Sich unter de«
20. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d . L. Max
Rubel bei der Reserve-Kavallerie-Abteilung Nr . SV das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Loa»«« zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter de«
25 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Obersten vo« d«r
Osten, Kommandeur des Königin Augusta -Earde -Krenadisr -Regiments
Nr . 4 , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Tchwertem des Or>
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GroWerzog haben Sich unter dem
25. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d . R . Wolf -
gang Müller im Referve -Insanterie -Regiment Nr . 83 das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Schwertern fcr. Ordens vom Zähringer Löwe«, so- ,
wie dem Vizefeldwebel d . R , Willi Rinker und demErsatzreservisten
Julius Moch beim gleichen Regiment die silberne Verdienstmedaille
am Band « der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstniedaill « z» ver«
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter de«
29. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant a. D-
Friedrich Föhrenbach , Regimentsadjutant in« Reserve -Feldartillerie -
Regiment Nr . 12 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter« des
Or»«»s vom Zähringer Löwen zu verleihen .

vermischt oder in jeder anderen Weise »ermendet werden und in jeder
Form , je nach Geschmack . Beifall finden - Mit Fleisch- und Fischresten ,
Mit Sauerkohl und gewiegtem Pökelfleisch in der Auflaufform gebacken,
kann man bei ihrer Verwendung auch das sonst notwendige Ei ent-
behren , weil !, man in einer halben Tasse abgeschöpfter od:r aufgelöster
Trockenmilch eine Messerspitze doppeltkohlensaures Natron auflöst und
mit einem Teelössel Maismehl verrührt , darüber gießt. Nur das ztwas
bitter schmeckende Nudelwasser verwende man nicht zu Suppen , sondern
stärke ^ amit bunte Schürzen, gelbe (Sardinen u . a . m . ( K )

Krßsgshumar .
Au » dem Simplizissimus :

Die Firma N . in Bremen hatte « ine Lieferung » ach Amerika über -
nommen . Herr R . fuhr deshalb nach einem neutralen Land, um dort
d«N Trausport zu ermöglichen . . .Ausgsfchlossen !" sagte, » seine Geschäfts -
freunde in der großen Hafenstadt- „Wir bedauern, aber die Sache ist
unmöglich, " lautete der Befchnd , den er im Büro des Ausfuhrtrustes
empfing. Herr N . verlor den Mut nicht und ging herzhast zum — eng '
tischen Konsul. Dieser hatte kaum das Wort Bremen gehört, als er
herausfuhr : ..Herr, was fällt Ihnen ein ? Eine deutsche Finna — im
Krieg Herr N . entg«gnet?. höflich : .^Sie sind im Irrtum - Breinen
ist ein« Republik und hat seit dem fünfzehnten Jahrhundert keinen
Krieg geführt !" Der Konsul sah ihn etwas verwundert an . Dann ging
ihm 'NN Licht auf, und — Herr R . bekam den Ausfuhrschein .

¥

Ein Provinzler , der nach Parle kommt , sucht einen dort ansässigen
Freund auf und wünscht sich , wißbegierig wie er ist , über alles mögliche
zu informieren . Geduldig hält der Freund dem Fragenansturm stand :

„Was kosten also bei Euch die Kartoffeln ?"
„Ungefähr 20 Francs per Zentner ."
„Und wie sieht die neu« Siegesanleihe ?"
„Der Titre kostet 98 Francs ."
„Nun , wenn Sie alles wissen, wissen Sie auch, wüiiii der Krieg

beendet sein wird ?"
„O ja . — wenn die Kartoffeln 98 Francs kosten werden und die

Siegesnnleche 20 Francs ." i
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ver Sejilch des vuigarifchen ttönigs im
deutschen Hauptquartier.

MTB . Berlin . g. Febr . (Amtlich ) Im Sroh « n Haupt -
? ii « vi t • t fand heute zu Ehren des König« der Balgare« ein Früh-
stück statt , bei dem d«r Kaiser folgenden Trintsprnch aus.
kochte ;

„(Euer Majestät heihe ich auf deutsche» Bade« im eigenen Namen
sowie im Namen meines Heeres und Volkes von Herzen willkommen
Wie die Begegnung auf dem blutig erftrittenen Boden von Nisch,
die mir unvergeßlich bleibe« wind, in der Geschichte Deutschlands und
Bulgariens fortleben wird als sichtbarer Ausdruck treuer Waffen-
brüderschast. so erblicke ich auch in dem heutigen Besuch Euer Maje¬
stät « in Symbol der Zusammengehörigkeit unserer Reiche Diese Zu-

fcmurteitgeHörigkeit wird nicht durch die Gemeinsamkeit politischer und
«wirtschaftlicher Interessen gewährleistet . Sie wird getragen von den
wechselseitigen Empfindungen der Sympathie , der Achtung und des
Vertrauens , eines Vertrauens , das seine Weihe durch das Blut er«
halten hat , das die Söhne beider Völker im gemeinsamen Kampfe
sür gleiche Ideale und Ziel« vergossen haben . Möge es dem bul-

Zarischen Balte unter der weisen und weitblickenden Führung Eur ^r
Majestät vergönnt sein , das Erworbene mächtig auszubauen und für
die Gegenwart und Zukunft zu sichern . Ich erhebe mein Glas aus
das Wohl l>er siegreichen bulgarischen Armee , des edlen bulgarischen
Volkes und seines erlauchten Führers . Seine Majestät der Za-r der
Bulgaren Hurra !"

Darauf antwortete der König der Bulgare « mit folgenden
Worten ; „Mit aufrichtiger Freude habe ich die Reise hierher ange-
treten , um Euerer Majestät für die Verleihung des Feldmarschall »
stabes nochmals persönlich Dank zu jagen . Tief gerührt von den
gnädigen bedeutungsvollen Worten , die Euere Majestät an mich zu
richten geruhten , gereicht es mir zur besonderen Genugtuung , Euerer
Majestät als obersten Heerführer der unbesiegbaren deutschen Truppen
deute auf deutschem Boden im deutschen Hauptquartier meine aus«
richtige Bewunderung über die Dank Gottes Gnade erreichten
Ruhmestaten des unvergleichlichen deutschen Volkes zum Ausdruck
bringen zu dürfen . Der gnädige Besuch Euerer Majestät in Nisch
wird mit goldenen Buchstaben in der Geschichte des bulgarischen
Lölkes verewigt werden als der Tag . der den Beginn einer neuen
»erheigungsvollen Zukunft für das nunmehr geeinigte Bulgarien
bedeutet. Auch ich bin stolz auf die durch gemeinsam vergossenes
Blut begründete Waffenbrüderschaft und auf die Gemeinsamkeit politi -
icher und wirtschaftlicher Interessen . Möge es dem edlen, tapferen
»eutjchen Volke vergönnt sein , unter der erhabenen , festen und weit-
Klickenden Führung Euerer Majestät den ihm aufgezwungenen Kampf
so zu beenden, dag die Macht und Sicherheit des Deutschen Reiches
mr alle Zeiten gewährleistet ist. Ich erhebe mein Glas auf das
Wohl des siegreichen deutschen Heeres und seines erlauchten Führers ,
seine Majestät Kaiser Wilhelm Hurra !"

Preßstimme «.
Berlin . 10. Febr . Die „8 o I f i s ch e Zeitung " sagt zu dem

Besuch des Königs der Bulgaren im deutsche« Hauptquartier : ..Der
Gegenbesuch des Königs beim Kaiser hat nichts Orakelhafte « an sich .
Der neue Feldmarschall der deutschen Armee erscheint im deutschen
Hauptquartier und bezeugt damit dem obersten Kriegsherrn seinen
Dank für die ihm zuteil gewordene Ehrung."

Im „ Berliner Lokalanzeiger " heißt es ; Mit eisernem
Ring umspannt die Völker , die zwischen Nordsee und dem Persischen
Golf wohnen , ein großes gemeinsames Interesse, das fester bindet
als die feierlichste Urkunde.

"
Die „Germania " sagt ; „Die große deutsche Natiou ist stolz dar-

auf, dem edlen Bulgarenvolk die Bruderhand dauernd reichen zu können .
Sie weiß sich frei von allen selbstsüchtigen Motiven , wie sie im Lager
unserer gemeinsamen Feinde in der Verbindung von Arohen uns kleinen
Staaten gegenwärtig zu Tage treten ."

Brionös Romsahrt.
Briand nach Italien abgereist .

AZTB. Paris , 9 . Febr . (Nicht amtlich . ) Agence Hcwas.
Ministerpräsident Briand ist in Begleitung des Unterstaats --
sekretärs Thomas und des Direktors für politische Angelegen -
Zeiten im Ministerium des Aeußern , de Margexie , und der
Generale Pellet und Dirmezil heute morgen rntt 8 JTfit «ach
Italien abgereist .

Die Aufgabe Briands .
WTB . Bern , 9 . Febr . Der „Teint » »" bringt einen Leittrrtikel

«der B -niands Romreis«. Diese scheine hüben und drüben gewollt zu
fein, denn einmal gelte sie der Vollendung des Werkes des Znfau, -
« enfchlusses durch Schonung eines dauernden ausführenden Organs
i« Paris , dem Herzen der Koalition . Der endgültige Anschluß Ita »
Kens solle Briands Regierungsp^ogramm krönen. Andererseits
techrae man jenseits der Alpen damit , daß der Besuch der französischen
Minister die Alliieren erst hinsichtlich der italienische« Anstre«gu«-

Der Staue Anker .
Roma « von Elfriede Scholz .

(33 . Fortsetzung .)
So ruhig die Zeilen Waldemars irui Huf Papier hrngl sgt

Maren — über Susanne brausten sie ei« Sturmwind .
Woldemars scharfer Blick und sein hartes 1 ' rUit über den Bru -
^ r . wurden sie nifht durch den heutigen ^ >-g bestätigt ? Kam
hier nicht wirklich eine Gefahr herauf , dir zum Verhängnis
werden konnte?

Aber was mar dagegen zu tun ?
„Ich beschwöre Dich. Susi — '"
Sie las weiter . Mit einer leichten Heiterkeit , als hätte

Wt jtch eine hange Sorge vom Herzen geschrieben, nahm Walde -
Mar einen anderen Faden auf und plauderte in seiner nach-
denklichen Weise von den Tiroler Schneebergen und den kleinen
Erlebnissen der letzten Tage .

„Und zum Schluß tausend Grüße an alle , und einen an
Lotte Wölflin .

"

Susanne hatte eine unruhige Rächt . Am nächsten Morgen
dachte fie sich zu Lotte auf , die sie mit leuchtenden Augen
^»pfing .

Susi bekam zuerst einen Schreck, aber sie hörte bald , daß

^ottes fröhliches Wesen einen anderen Grund hatte . Erich und
^erd Ladenburg hatten einen lustigen Brief mit Karikatur

°us dem Leben der spanischen Bergschönen geschickt.
»Da muh man ja lachen — und die Wintersonne dazu —

und da —"
Sie zeigte lächelnd nach dem kleinen Schreidttsch, auf dem

ctu groger Strauß dunkelroter Rosen stand.
..Von wem ?"
"Ich weiß xs nicht. Ader ich werde nächstens Deinen Herrn

-oruder fragen .
"

gen aufkläre « werde , da fie von dem wahren Wer» der italienische «
Opfer lein« genügende Borstellung hätten .

In diesem Zusammenhang erwähnt die Zeitung auch die zwei-

deutige Stellung Italiens gegenüber Deutschland wegen der fehlenden
Kriegserklärung , tröstet sich jedoch , daß Italien seine vollkommene
Solidarität erklärt habe . Italien habe gleichzeitig mit dem Londoner
Vertrag sein vorbehaltloses Bündnis mit den Alliierten unterzeichnet,
indem es so freiwillig alle Folgen des Konflikts , in den es fteiwillig
eingetreten 0 ) sei. auf sich genommen habe.

Am Schluß berührt der , .Temps" die pessimistischen Tendenzen,
welche gewisse politische Kreise in Italien zu stärken geneigt geneigt
seien und denen die Regierung Salandras mit erfolgreicher Energie be¬
gegne . Das Blatt meint, unter diesem Gesichtspunkt werde die Reise
Briands eine schätzenswerte Hilfe sein , indem fie allen Italienern den
augenscheinlichen Beweis der lateinischen Solidarität und der gemein-
samen Gesichtspunkte der Interessen bringe , die alle Alliierten eine und
die sich auf alle Gebiete, dos politische , wirtschaftliche und militärische,
-rstrecken müßten.

T .U . Lugano , 9 . Febr . In einem Interview , das Minister -

Präsident Briand einem Vertreter des „Secolo " gewährte , daß
Briand und seine Begleiter die Aufgabe haben , in Rom die

bisher bestehenden schweren Differenzen Italiens mit seinen
Alliierten zu beheben. Briand zollt plötzlich den bisherigen
Leistungen der Italiener übereifriges Lob. Er hofft jedoch , daß
in Zukunft ein größeres gegenseitiges Vertrauen Platz greifen
werde, nachdem die Solidarität der Gefühle hergestellt . Nach
seiner Ansicht verfügt der Vierverband jetzt über derartig große
moralisch« und materielle Kräfte , daß ihm der Endsieg sicher sei .
Italien sei wert , der Schauplatz der Perkündung des Sieges zu
werden.

Berliner UunftmßsftMung .
c= Berlin , 9 . Febr . Zum zweitenmal , seit der vor drei Iahren

gewaltsam erfolgten Spaltung , hat die »Freie Sezession " zu einer
Ausstellung geladen . Sie sei nu^ mit größten Schwierigkeiten mög¬
lich gewesen , entschuldigte der Vorsitzende Kutt Hermann . Sic soll
hauptsächlich den Künstlern , die in der Heimat oder im Felde weiter
gearbeitet haben , die Möglichkeit geben, die Früchte ihrer Arbeit zu
zeigen. Also kein strenges Programm , keine besondere Sichtung , son-
dern nur Zufälligkeiten ! Das andere« wäre wertvoller gewesen ,
lohnender . Im Interesse der Künstler , denen die Veranstaltung doch
zugute kommen soll ! Im Interesse auch der Leitung , der Ansehen
durch die mangelhafte Organisation und kritische Sichtung leiden
mutz. Nicht zuletzt auch im Hinblick auf die Besucher , die von den

geistigen Einwirkungen dieser Kriegszeit , von künstlerischen Wand -

lungen und Befruchtungen , gern etwas gespürt hätten , die auf diese
Weise aber nur spärliche Ansätze zu sehen bekamen. Man ist gewiß
frech , daß einem keine Kriegs - oder Schlachtenbilder vorgesetzt werden,
aber man fragt sich doch, wie ed möglich war , daß bei diesen Künstlern
so wenig von der geistigen Zeug-ungskraft dieser gewaltigen , furcht-
baren Zeit zu finden ist. Die Jüngsten kümmern sich überhaupt nicht
darum , sie gehen unbeirrt ihre krausen .Wetze weiter . Sie tasten
zwischen Cezanne ttrib Gaugin , Picasso W > Munsch hin und her,
stammeln hie und da auch ihre eigene Sprache, der man aber die
fremde Gevatterschaft stets anmerkt . Mehr denn je wird man zu der
lleberzeugung gedrängt , daß sich deutsches Kunstempfinden, deutsche
Innerlichkeit , kaum je in ihrer gan-en Tiefe mit diesen geborgten
technischen Mitteln ausdrücken lassen. Sonderbar , daß gerade die
Künstler , die ihren Stil ans deutschem Geiste herausgreisen ließen,
am stärksten wirken ' Hans Thoma , Trübner , Slevogt Liebermann ,
E . R . Weiß . Hübner . Kalkreuth , Brockhusen . Msler . Rhein , Dora .
Hitz usw . Vor der duftig «-« Landschaft Thomas , «Maria Himmel-
fahrtstag"

, quillt echte Freude empor . Wilhelm Trübner ist mit
einem seiner großen ReiterHrldnisse. dem „alten Schloß in Baden -
Baden "

, und dem „Blick von der Molkenkur auf Heidelberg" würdig
vertreten . Von Liebermann sind einige kleine Arbeiten aus den
siebziger Jahren vorhanden , die ausgezeichnet in die Entwicklung
dieses Maler « hinein leuchten. Spärlich und nicht besonders charak-
teristisch vertreten find Max Slevogt , Hugo Habermann . Bernhard
Pankok, Konrad von Kardorff und Ludwig von Hofinann . Dieser
allerdings mit einem groß gHchauten, monumental gestalteten Fi -
gurenbild von zarter Farbenwirkung .

Ein Raum ist den Tot -n dieses Kriege« gewidmet. Das stärkste
Talent , das der deutschen Kunst entrissen wurde , war Albert Weiß-
gerber. Das leidenschaftliche Selbstporträt von überaus starkem
Ausdruck läßt den Verlust besonders tief smpfinden . Alfred Meister
dagegen war kein Stürmer . Ihn lockten die zarten Schleierstim-
münzen , die er sicher einzusaugen wußte. Ernst Altmann würde eine
besondere Besprechung nicht rechtfertigen, wsmi nicht seine färben -
kräftigen Frauenakte ein aufleimendes Talent von eigener Art ahnen
ließen. Abgeschlossener zeigt sich Karl Wieck, wenn auch ohne be-
sondere Allsdruckswelse.

Von den Jüngern , den Werdenden , ist Hans Purrrnrnrn als starke
Hoffnung zu nennen . Ein Gladiolen -Stilleben und ein Bildnis sind
derb und meisterlich angefaßt . Das gleiche gilt von dem Münchener

Latte sah es nicht, daß Susanne sich leicht verfärbte . Sie
sprachen vom gestrigen Eislauf , von Ilse und Schmettau .

„Mir ist es gut bekommen," sagte Lotte , „und ich freue mich
auf morgen , auf die lange Bahn Wer den Wannsse . Da können
wir uns ordentlich auslaufen ."

Achtzehntes Kapitel .
Der Zauber der verschneiten Wannseelandschast blieb auf

Lotte Wölflin unauslöschlich haften . Sie stahl sich eines Tages ,
die Schlittschuhe hinter dem Muff , mutterseelenallein hinaus
mit der Stadtbahn , ließ sich die Eisen anschnallen und steuerte
mit einer leichten Brise an der Seite am Schwedischen Pavillon
vorbei , hinüber nach Schwanenwerder . Es war an einem Früh -
nachmittag . Die Lust war weich und würzig , und von einer
kristallenen Klarheit . Rechts stiegen die weißen Grunewald -
Hügel mit dem Kaiser Wilhelmturm aus, links in der Ferne
sahen die verschneiten Eladower Bergkuppen herüber . Auf der
großen Eisfläche , auf der nur stellenweise Schnee hastete , ver-
loren sich die vielen Schlittschuhläufer in leicht verstreuten
Punkten . Verschiedene Male wurde das allein fahrende Mäd -
chen von unternehmungslustigen Jünglingen belästigt , und
einmal mußte Lotte einen alten Herrn um seilten Schutz bitten ,
der sie von der Taktlosigkeit ihres Verfolgers mit einem Wort
befreite . Sie hatte die frische Waldschneelust mit einem still
beschaulichen Glück eingesogen und wurde jetzt plötzlich ver-
stimmt . Mit welchen. Recht traten ihr hier fremde Herren in
den Weg . die sie nicht gerufen hatte und deren Nähe ihr nur
unerwünscht war ? Durste denn ein Mädchen draußen in der
frischen Eotteswelt nicht einen Tag in Frieden allein sein ?

Die Landschaft erschien ihr mit einem Male grau und öde .
Lotte hastete nach dem Ufer zurück und eilte zum Bahnhof . Sie
warf oben vom Bahnsteig noch einen Blick zurück. Der Wann -
seereiz war für sie dahin . Sie hätte weinen können . Mit welch
unbeschreiblichem Wonnegefühl war sie das letzte Mal mit Su >
jannc und Dietrich Rothkirch hier Moese » ! — Ja , mit Dietrich

Edwin Scharff. dessen Stärke in origineller , prächtig harmonische?

Komposition lugt ; von Pechstein beeinflußt ist Wilhelm Kohlhos>.
aber er hat bereits ein eigenes , interessantes Gesichl . Ihm nah«
steht Bruno Kranskopf . Ein « „Parklandschaft" hat bedeutende far --

fiige Werte . Pechstein selbst ist ruhiger geworden. Ein „Früchte-
stilleben" zeigt ihn allerdings noch in unmittelbarer Abhängigkeit
von Cszanive , Wenig Neues bringen Oskar Moll . Otto Müller .
Hettner . Heckel und Berneis . Arthur Degner enttäuscht, Seine
Kraft reicht zur Modernisierung Rubensscher Vorwürfe nicht aus .
Schade, daß Karl Hofer nicht zahlreicher vertreten war . Seine in-

dische Landschaft packt durch strengste Komposition und warmes , ori-

ginelles Kolorit . In Grotesken gefallen sich Klaus Richter. Zeller .
Lvaske und Heuser. Kurt Tuch ist noch zu sehr von Matisse be-

einflußt .
Eine Art von Ahnengalerie sucht innere Zusammenhänge zu

geben. Besonders fein ist die „Landschaft mit Kindern " von Hans
von Marss , ein „Silanis " von Philipv Otto Runge , ein Zentauren
kämpf von Böcklin , während eine spanische Landschaft von Goya nicht
recht in die Charakteristik dieses Meisters passen will .

Die gleiche Zwiespältigkeit wie die Gemälde dokumentieren auch
die Plastiken . Die Experimente und Gewaltsamkeiten der Jüngsten ,
wie z . B . Wilhelm Lehmbrucks , wird man nicht ohne Kopfschütteln
hinnehmen können . Gott sei Dank bilden 5ädolf von Hildebrand .
Fritz Klinisch , August Kraus und Georg Kolbe ein erfreuliches Ge -

gengewicht.

Briefkasten .
/Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend?
Abonnementsquittuna und 10 4 für Vortoausaaben berge fugt werden. I

N . E. K. 1. lieber die Bezüge der Offiziere im Frieden und im

Kriege erfahren Sie Näheres bei den Militärbehörden . 2- Die Fo-

milienunterstützung eines Kriegsinvaliden fällt mit
^
der Entlassung unk>

Feststellung bezw . mit dem Bezug der Reüte weg . ( 72)
Obergefr . W . Khe. und C . R . Kh« . : Der Bräutigam hat zur

Kriegstrauung für die dienstlich « Heiratserlaubnis , Geburtsurkunde
und Staatsangehörigkeitsausweis zu sorgen. Die Braut hat Ee-

burtsurkunde , Staatsangehörigkeitsausweis und den Nachweis ihres
Wohnsitzes einzubringen . Kriegstrauung ist statthast . Aufgebots -

anschlag erfolgt nicht . (106 u . 124) .
R . B . Das goldene Hundertsrankenstück aus den: Jahre 18*6 hat

keinen Mehrwert oder besonderen Sammelwert . (107) .
Nr . 4509 : Da Ihr Ehemann bis zum Kriegsausbruch Kassen -

Mitglied war , haben Sie zweifellos Anspruch auf die Kriegswochen-

Hilfe und zwar sowohl auf die Entbindungskosten wie auf Wochen
bett- und Stillgeld . Sie müssen sich dieserhalb an die zuständige
Krankenkasse wenden . Wegen der Arztkosten , welche in der Folg?

entstanden sind , wenden Sie sich am besten an die örtliche Kriegs-

fürsorge. War Ihr Mann , was anzunehmen , auch bei der Invaliden -

Versicherung — also im Besitze einer Quittungskarte — , dann können

Sie auch im Falle der mit Arbeitsunfähigkeit verbundenen Krankheit
eine finanzielle Beihilfe van der Landesversicherungsanstalt erhalten
und zwar aufgrund deren Grundsätze zur Durchführung der Kriegs
fürsorge vom l Febr . 1015 . Gesuche um Gewährung dieser Hilfe sind
durch Vermittlung der zuständigen Gemeindebehörde bei der genann¬
ten Anstalt einzureichen. (66) .

Frau I . B . in N . : Sie erhaltein fiir sich und für die Kinder die
Kriegsunterstützung für den eingerückten Mann , daher nicht gleich-

zeitig für den Sohn . Wegen des Verdienstausfalles für den weiteren
Sohn können Sie um Erhöhung der Unterstützung nachsuchen . (110 ) .

C . St . in 9L: Dem Stellenvermittlungswesen des Roten Kreuze«
in Karlsruhe steht vor ; Frau Gräfin N . Rüdt von Callenberg Karls -

ruhe . Reservelazarett , Seminar I . (III ) .
Z . B . im Feld : Die Kriegsjahre zähle» einstweilen nur hin¬

sichtlich der Vvrsorgungsgebührnisse doppelt . (112) .
G. V 100 : Kriegsanleihe ist pfändbar , der Gläubiger hat niit

dem Offenbarungseid die Möglichkeit, Ausstände , Geldanlagen in Er -
fahrung zu bringen . (113) .

A . M. in E . : Die Reichsunterstützung steht bis zur völligen Eni-
lassung und Regelung d:r Rente zu , wenn die Bedürftigkeit durch den
Arbeitsverdienst nicht behoben ist . (118)

A « SMg aus den Standcsbüeberu Karlsruhe .
Eheansgevat .

9. Febr . : Friedrich Hallxr von hier , LokonioÄnheizcr hier , uüt
Elisabeths Eisengrein von Mannheim .

Todesfälle .
8 . Febr . ; Christian Nleqer, Schreiner , Ehem. . alt 58 Itfhrc ;

Natalie Roeuer , alt 83 Jahre . Wuwe des Kanfmamis Friedrich
Roever - Elisabeth , alt 10 Jahre , Vater Friedrich Stern , Bäcker«
meister ' Barnabas Schorpp, Landwirt , Witwer , alt 68 Jahre .

B «erdigungsz«it und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 10 . Februar . V-3 Uhr : Elisabeth gtern »

Schülerin , Kronenstr . 47 . — vy Uhr ; Christian Meyer , Schreiner-
meisier , Fasanenstr . 40 (Feuerbestattung ) . — 'A4 Uhr ; Otto Sauen»
höfer, Vizewachtmeister̂ Fernsprvch-Abt . Nr . 4 , Garnisonlazarett .

Rothkirch! An seiner Seite war sie zum vollen Genuß des wun -
derbaren Seebildes erwacht ! an seiner Seite waren ihr die
Augen für alle Herrlichkeiten hier draußen aufgegangen : mit
feinem Blick hatte fie die romantischen Havelufer und die froh»
lichc Gesellschaft unter dem blauen Himmel betrachten gelernt .
Jetzt , wo sie so klein und gedrückt auf die Heimfahrt wartete ,
ging ihr das volle Bewußtsein dafür auf . was der heitere . Ich -
haste Husar ihr bedeutet hatte .

„Dietrich ! " hauchte sie leise und innig vor sich hin , und ihr
war . als hätte sie mit dem Ausruf seines Namens ihre Hand
in die seine gelegt . Ein . unbegreifliches Gefühl durchzog ihr
Herz, und ihr kam plötzlich wieder in die Erinnerung , was er
ihr damals auf dem Neuen See im Tiergarten gesagt Hatto:
„Ein Stündchen ganz allein sein — wie herrlich wäre das !"

Damals wollte sie ihn nicht verstehen . Mit der Schärfe feines
Blickes war er ihrem Gefühlsleben vorausgeeilt . Sie begriff
solche Dinge wohl recht schwer , recht langsam .

Da brauste der Zug in die Halle . Als Lotte in de «
warmen Abteil saß , ganz allein , zurückgelehnt in die weichen
Kissen, überkam sie eine süße Müdigkeit . Sie duselte leicht ein .
Helle lebhafte Schattenträume gaukelten üher ihre Seele . Oef-
ters hatte sie das Bewußtsein , als lächelte sie wie ein Kind , und
auf der Station Charlottenburg hätte sie das Aussteigen fast
versäumt .

Ueber den Straßen brannten schon längst die Lampen . Als
fie in ihr Zimmer trat , strömte ihr aus der Dunkelheit ein
betäubender Rosenduft entgegen . Wieder diese dunkelroten
Samtrosen , die an den starken dornigen Stielen wie iu ver¬
haltenem Trotz aufflammten , und ftc zum Reden , zum Be -
kenntnis zu zwingen versuchten. Lotte klingelte dem Mädchen.

„Das brachte ein Bote , gerade als Sie eben fortgegangen
waren . Zu bestellen hatte er nichts .

"

„Dann decken Sic bitte den Tisch , und wenn Sie wollen ,
tonnen Sie heute ausgehen , Lina ." (Forts , folgt . )
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Kriegskalender 1915.
10 . Februar : Erfolge in den Argonnen , Vogesen , Ostpreu -
und Polen . — Siegreiches Vordringen in der Bukowina .

— Neue : türkischer Vormarsch im Kaukasus . — Russische Kreu¬
zer versenken den amerikanischen Dampfer „Washington " t«
Schwarzen Meer .

Amtliche Nachrichten«
Die Heneraldinktion der Staat « Anbahnen hat mrterm 36. Ia -

mrat lflH di, Bahnmeister Juli »» H« ll«r bei der Bahnmeisterei Appen-
« eter , Ada« Frey bei der Bahnmeisterei Mannheim IV . Georg Zllig
bei der Bahnmeisterei Lauda 17 , Jakob Beck bei der Bahnmeisterei
Heidelberg, Karlstor , Jakob Breithaupt bei der Bahnmeisterei Rastatt .
Karl $ o8fatict bei der Bahnmeisterei St . Georgen i . Sdjmarztv . . Karl
2»my bei der Bahnmeisterei Singen , Max Dneblc bei der Bahn -
« eisterei Sahr-Dinglingen und Christoph Barth bei der Bahnmeisterei
Jmmendingen z» Bausekretären ernannt .

Wadische Chronik.
« s Karlsruhe . 10. Febr . Der Gedanke der Aufnahme und ve -

wmhrnng vo« Tilgnngs » (Amortisation»-) Darlehe« der bodische«
Gemeiudesp «rrkassen findet nach den statistischen Mitteilungen über
2hm GroßHerzogtum Baden erfreulicherweise in immer weiteren
Kreisen Anklang. Seit dem Jahr« 188k ist die Summ« der von Ge-
meindesparkassen auf A?nmität (Zettrente ) ausgeliehenen Darlehen
zusammen von 4.4 auf 72.8 Millionen Mark gestiegen : die Zunahme
i.» Jahre 1S>14 betrug über 5 Millionen Mark . Nachdem im Jahre
1914 sich 5 weitere Kassen entschlossen haben, Darlehen in dieser
Form an Privatpersonen zu geben, zahlen nunmehr III von dam im
ÖMb bestehend»» 14« Kassen, da« sind rund 76 Proz ., Annuitäten »
Darlehen aus. 20 Scoifaiscit haben «inen Bestand an Tilgung» ,
Darlehen »o« Eber 1 Million Mark . Di« Gesamtzahl d«r Sparkassen
die im Jahr« 1S14 tKwe TNgerirgsdarkhen gMührt baden , be-
trägt « .

Stupserich (« . Durlach) . 9 . Febr . Unsere Kirche soll,» ach einem Vorschlage des Erzbisch . Ballamtes , nicht durch einen
Reubau ersetzt, sondern vergrößert werden . Der in seinen
unteren Teilen aus der gotischen Stilperiode stammende Turm ,der ehemals den Ehor einer kleinen Kirche bildete , mit seinem
schönen Aufbau aus der Mitte des 1« . Jahrhunderts und dem
schiff aus der gleichen Zeit , bleiben so der Gemeinde erhalten .
An das vorhandene Schiff wird ein durch Säulen belebtes
neues Querschiff mit neuem Chor und Sakristei angebaut , wo«
mit man eine reizvolle , malerische Raumwirkung zu erhalten
hofft .

» Schwabenheimerhof bei Heidelberg . 9. Febr . Ein hier
beschäftigter Dienstknecht wollte sich in angetrunkenem Zustand
in seine über dem Stall befindliche Kammer begeben . Dabei
itiiezte der Knecht ab . Am anderen Morgen fand man ihn tot
un Stalle liegen . Ob der Tod durch den Sturz oder durch den
benutz des Alkohols eingetreten ist , steht noch nicht fest.

— Mosbach , 9 . Febr . Der in diesen Tagen hier verstorbene
Ttadttaglöhner Josef Baierlein . der als arm galt und « in« sehr be-
scheiden « . dürstige Lebensweise führte , hinderlich Sparkassenbücher
mit Einträgen von zusammen über 13 !HM Mark .

lb Merchingen bei Adelsheim , 9. Febr . Aus Schmerz über
den Verlust ihres einzigen Sohnes , der in Rußland in einem
Lazarett an Lungenentzündung starb , machte die 67jährige
Witwe Fridericke Bogel ihrem Leben durch Erhängen ein Ende .

A Rastatt , 9. Febr . Der Bürgermeister der Gemeinde
Rauental , Heberling , ist an den Folgen eines Schlaganfalls
gestorben.

A Baden -Bade » . 9 . Febr . Nachdem der türkisch« Schriftsteller Ali
Afaos im hiesigen K«rhause zwei interessante Vorträge zehalten hatte,
fand im Anschluß an den zweiten derselben eine gut besuchte Bespre¬
chung zwecks Gründung ei, »er „ Ortsgruppe Bad «n -Baden der Deutsch -
Türkisch «» Vereinigung " statt . Herr Oberbürgermeister Fieser regte im
Lause derselbe» die Bildung eine» Ausschusses an , dem die vorberei -
tenden Gründungsarbeiten zu übertragen seien. Die Anregung fand all -
g 'meine Zustimmung , worauf die Herren Prof , Dr . von Düring . Fabri -
fant August Batschari und Hotelbesitzer R . Saur in den Ausschuß ge-
wählt wurden, der seine Arbeiten sofort beginnen wird . Es haben sich
auch bereits zahlreich« Herren als Mitglieder der Ortsgruppe gemeldet.

4b Kehl , 9. Febr . Die Schiffahrt auf dem Oberrhein war
zu Beginn des neuen Jahres bei günstigem Wasserstand recht
lebhaft . Die Zufuhr an Kohlen , besonders nach Kehl , war
außergewöhnlich stark . Ein Schiffsunfall bei Bingen hat nun
plötzlich beinahe den ganzen Schiffsverkehr nach dem Oberrhein
lahmgelegt . Am 27. Januar sank am Eingang des Bingener
Loches der Kahn „Kottvertrauen "

, wodurch das alte Fahrwasser
vollständig gesperrt wurde . Durch diesen Schiffsunfall werden
die Zufuhren nach den oberrheinischen Häfen im Monat
Februar bedeutend hinter den Erwartungen zurückbleiben .

) ;( Lahr , 10 . Febr . In der Nacht zum Mittwoch , kurz nach
m Uhr , wurde hier eine ziemlich heftige Erderschütterung ver -
spürt . In manchen Wohnungn erzitterten die Möbel , ein lang -
gezogenes , dumpfes Rollen war hörbar . Auch aus den Nach¬
barorten , wie z. B . aus Sulz , liegen Mitteilungen über Erd -
erschütterungen vor .

<P Lahr , 9 . Febr . In Kippenheimweil « r wurde gestern ein

Farren versteigert , für den 2198 Mark bezahlt wurden . — Für
zwei Schweine zahlte dieser Tage ein hiesiger Metzger 1399 Mk.

4- Lörrach, g. Febr . In Anerkennung der treuen Arbeit unserer
Schuljugend für die Kriegshilf« hat das Rote Kreuz filr die hiesige
Volksschule eine aus Eichen- und Lindenholz geschnitzte Tafel mit der
Inschrift „Volksschule Lörrach 11)14/1 « . Auch Deutschlands Jugend diente
dem Vat -rlande !" der Volksschule gestiftet . Diese Tafel wurde nun von
den Schülern und Schülerinnen benagelt , wodurch dem Roten Kreuz
wiederum 4M Mark zü geführt werden können .

Häuf - unv Flachsbau .
I . Kirlsrshe . 8 . Febr . Infolge der Absperrung vom Ausland ist

die Hanf und Flach» verarbeitende Industrie auf den im Inland «
gebauten Flachs (Lein ) und Hanf angewiesen , nachdem die Vorräte
an Rohstoffen schon zum groß«n Teil ausgebraucht sind . Bei dem
großen Bedarf an Gespinsten aller Art filr Heer und Volk ist tt darum
eine vaterländische Pflicht der deutschen Landwirte, Gespinstpflanzen
anzubauen . Reichsregierung und Heeresverwaltung unterstützen leb-
hast die Bestrebungen zur Ausdehnung des Anbaues von Gespinst-
pflanzen . Die Hans- und Flachsindnstrie hat , wie die Badische Land-
wirtschaftskammer schreibt , die Abnahme des im Jahre 1816 gebauten
Hanf«» und Flachse» zu im voraus vereinbarten, den Anbau sehr gut
lohnenden Preisen zugesagt : das auf dem Felde erzeugte Produkt wird
nach einfacher Trocknung aly Stengelhanf und Strohslachs von der
Industrie zur Weiterverarbeitung übernommen . Baden , wo der
Hanfba ' >»nd d«r Flachsbau von früher her noch bekannt find, darf
nicht davL-. zurückbleiben '

, eine Ausdehnung des Hanfbau«? ist auch
bot * ns möglich und st« muß erfolgen . Dt « Badische Landwirtschastv -
kämm« richtet daher an die badische» Landwirte die Aufforderung

1 in diesem Jahr « Hanf und Flachs in größerem Umfange anzubauen .
j Es sollte unverzüglich in jeder Gemeinde festgestellt werden , wieviele

Landwirte und mit welchen Flächen sie stch beteiligen wollen .

Ans der Ueftdenz.
Karlsruhe , 10 . Februar .

$ Seine Königliche Hoheit der Erohherzog horte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyt und des Eeheimerats Dr . Freiherr « von Babo . Um
12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Stellvertretenden
Kommandierenden General des 14 . Armeekorps , General der
Infanterie Freiherrn von Manteuffel . Hierauf erteilte Seine
Königliche Hoheit einer Abordnung der Stadt Salzburg
Audienz , bestehend aus dem Bürgermeister Kaiser , sowie den
Gemeinderäten Sacker und Steinhäuhler . (Die Stadt Sulz -
bürg feierte bekanntlich in diesen Tagen das 500- jährige Jubi -
läum ihrer Zugehörigkeit zu Baden . ) #

# Eine prächtige Winterlandschaft ist über Nacht Mstan -
den . Während der in den gestrigen Vormittagsstunden gefal «
lene Schnee rasch wieder zu Wasser wurde , fielen während der
heutigen Nacht die Flogen so dicht und in solchen Mengen , dah
eine ziemlich hohe Schneedecke Stadt nnd Land umhüllt . Einen
besonders schönen Anblick gewähren die Bäume und Sträucher ,
auf deren Aesten und Zweigen sich Flocke auf Flocke gehäuft und
so ungewöhnlich dicke Kappen gebildet hat . Auf einen Bestand
der weißen Herrlichkeit ist allerdings bei der herrschenden lauen
Witterung nicht zu rechnen . In der Stadt waren heute morgen
auch bereits die Schneeräumer fleißig an der Arbeit . Dabei
fiel der derzeite Mangel an männlichen Arbeitskräften deutlich
in die Augen , denn die meisten Schneeräumer waren — Schnee -
räumer innen ?

A Erhöhung der Ochsen- und Rindfleischpreise . Die freie Metzger-
innung hat den Preis für das Pfund Ochsen » und Rindfleisch wie -
Verum »m je 10 Pfennig erhöht . * Es kosten demnach das Pfund
Ochsen - und Rindfleisch je nach dem Stück 1 .85— 1 .65 Mark . Die
Preise für die übrigen Fleischsorten wurden vorläufig noch beibe -
halten .

X Spende für »msere Kri ^ er. Das sonst übliche Festessen zur
Feier von Kaiser » Gebnrtstag ist hier auch in diesem Jahre mit
Rücksicht auf den Ernst der Zeit unterblieben . Dafür haben die-
jenigen Personen , die sich an dem Festessen beteiligt haben würden ,
sich zu einer Spende für unsere tapferen Krieger ««reinigt , die den
Betrag von W75 Mark ergeben hat . Die Spende wurde der Groß-
Herzogin Luise übermittelt , die sie dem Landesausschuß für Kriegs -
invalidenfürsorge überwiesen hat .

Hü Dank für Liebesgabe « . Dem Te-rritorialdelegievten der Freiw .
Kranchenpflege für das Gr oh Herzogtum Baden . Minister des Innern
Dr . v . Bodman ist ein Schreiben des stellvertr . Militärinspekteurs
der Freiw . Krankenpflege Fürsten von Hatzfeld zugegangen , in wel -
chem allen Personen und Organen Dank gesagt wird für die Zusam -
nrenstellung und Weiterbeförderung von Liebesgaben cm die Front .
In dem Schreibe » wird jutt Ausdruck gebracht, daß aus der Weih -
nachtsliebesgabenHendung ersehen werden konnte, „in welch hervor -
ragender Weise alle nt Frage kommenden Stellen bemüht gewesen
sind, in jeder Hinsicht unseren braven Truppen das Gedenken der
Heimat vor A« gen zu führen und ihnen eine Freude zu machen.

"

4 = Anrechnung des Geh«lts auf die Kriegsbesoldvng . Das Ju¬
stizministerium verSfsentlicht in dem neusten Justizministerialblatt
einen Erlaß über die Ausführung de« § 06 des Rcichsmilitärgesetzes
wonach der Großherzog mit Staatsministerürl « rtschließung genehmigt
hat . daß zum Vollzug der Bestimmungen der Landesherrlichen Vor-
ordnung über die Ausführung des § 66 des Reichsmilitärgesetzes
folgendes erläuternd bekanntgegeben wird : Wo die Militärbesol -
oung eines Offiziers oder oberen Beamten der Mlitärmrwaltung in
Gehöft , Wohnungsgeldzuschuß und Kriegezulagr besteht, gehören ihrer
Natur nach Ekholt und Wohnungsgeldzuschuß zu der auf das Zivil -
diensteinkommen anrechenbaren reinen Besoldung , die besondere
KriegszulaM .' dagegen nicht. Wo dagegen die Kriegsgebührniss « zu
einem Betrag « lFeldbesoldung , Kriegsbesoldung ) verschmolzen sind ,
so daß also dfc Zusammensetzung nicht mehr erkennbar ist , find als
reine Besoldung sieben Zehntel des Gesamtbetrags anzusehen . Li «
Bestimmung in Absatz 2 Ziffer 3, wonach den Beamten mit eigeffem
Hausstand für die Dauer ihrer Abwesenheit vom Wohnort «in
MindestbezuH von jährlich 3 600 Mark zu wahren ist, bleibt un-
berührt .

X Reger -Konzert . Morgen . Freitag , den 11 . Februar , abends
8% Uhr , findet im Museumssaale das Konzert des Generalmustk -
direktors Hosrot Prof . Dr. Mnx Reger und des Violinvirtuosen Herrn
Walter Davisson aus Frankfurt a , M . statt . Letzterer ist als Mit »
glied des Rebner -Quartettes in allen Großstädten Deutschlands be¬
kannt geworden . Davisson gehört jetzt zu den besten Geigern Deutsch-
lands . Zu Freitag sind noch Karten in der Hofmukalienhandlung
Hugo Kuntz Nachf. Kurt Neufeldt , Kaiserstraße 114, zu haben .

Des Lichts beraubt .
Von einem Kriegsblinden .

( Mit Quellenangabe Nachdruck erlaubt .)
Das Straßsnbild unserer Städte hat im Lause des Krieges sin

Gepräge erhalten , das uns die ernste Zeit in vollem Umfange zum
Bewußtsein gelangen läßt . Immer häufiger begegnet man Männern ,
die bei der Verteidigung des Vaterlandes ein Glied , sei «s einen Arm
oder ein Bein , verloren haben . An dieses Bild hat man sich allmah -
lich gewöhnt : das Unglück ist ja meist auch nicht so schlimm, als daß
man nicht helfen könnte. Unsere Fortschritte aus dem Gebiete der
Herstellung künstlicher Gliedmaßen sind so hervorragend , daß ein säst
vollwertiger Ersatz für das verlorene Glied geschaffen werden kann.
Unwillkürlich aber hemmen die Vorübergehenden ihr« Schritte , wenn
ein Feldgrauer vorübergeführt wird von sorgender Hand , die ihn vor
jedem unliebsamen Zusammenstoß zu bewahren sucht . Gewöhnlich
trägt ein solcher Krieger eine dunkle Brille . Sie soll aber nicht dazu
dienen , das allzu grelle Tageslicht von den Augen abzuhalten , nein ,
sie dient dem Zwecke , den Mitmenschen zu verbergen , daß das Edelste ,
das Augenlicht sehlt . Der unsichere Gang verrät , dah es noch nicht
lange her ist, seit durch den Krieg wieder ein Neuer dem Reiche der
Lichtlosen zugeführt wurde .

Die Zuschauer brechen leichterklärlicherweis« in Wort ? dvo Bedauerns
und der Klage , vielleicht über das Elend des Krieges überhaupt , aus .
Manche sind so von Mitleid überwältigt , daß sie es nicht unierlassen
können, dem Armen ein Geschenk , sei «? eine Zigarre oder ein Geldstück ,
in dt? Hand zu drücken . Fast niemand aber kann stch bezwingen , an
dem Blinden vorbeizugehen , ohne ihn anzustarren. Man denkt nicht
daran , daß d«r Betreffende trotz seines Zustande? dieses zudringliche
Mitleid gewahr wird und es sehr lästig und schmerzlich empfindet .

Durch ihr Benehmen zeigen die Sehenden deutlich , daß sie die Blind -
heit für das größte Unglück halten . Sie erblicken in dem Blinden nur
den vom Schicksale besonders hart mitgenommenen und vom Unglück zu
Boden gedrückten Menschen, dem man nichts als Mitleid entgegenbringen
kann. Was wissen di; Sehenden von dem Gefühlsleben der Blinden ?
Was wußte die große Allgemeinheit überhaupt bisher von den Blinden ,
üjrm Leben und ihrem Wirkungskreise ? — Man wußte , daß es An-
stallen gibt , in denen die Unglückliche» aufgenommen werden, di« blinti j

geboren oder in frühest :? Jugend erblindet sind. In diesen Anstalten
wurden mancherlei Fertigkeiten gelehrt , so z . B . Korb- und Stuhl -
flechten sowie Bürstenbinden , sodaß die Blinden lernten , etwas zu
ihrem Lebensunterhalte beizutragen und damit , was die Hauptsache war,
der Allgemeinheit nicht besonders schwer zur Last fielen . Es ist nicht
abzustreiten, daß di« verflossenen Jahrzehnte auch aus d«m Gebiet« der
Blindenausbildung bedeutende Fortschritte gebracht haben. Die B«rus«,
die d«n Blindzn offen standen, wurden erweitert , jener de» Klavier »
flimmere und des Masseurs bildeten den Uebergang aus den engen 33«*»
hältnissen d«r mechanischen Arbeit in neu« höherstehende Beschäftigung»
arten . Es wird vielleicht auch weiter bekannt gewesen sein , daß es «in«
besonder: Schrift für Blind « gibt , die Punktschrist, die sie befähigt , selbst
tzn l«s«n und zu Ichreiben. Am meisten war man wohl davon unter»
richtet , daß der Blinde auf musikalischem Gebiet « vielfach vorzüglich «
leistet. Hier war ihm di« Blindheit am wenigsten hinderlich, sich de«
Sehenden gl«ich zu bitätigen . Nur die der Blindensache näherstehende«
Kreise wußten , daß es in neuerer Zeit w Deutschland sogar eine A»
stalt gibt , die den Blinden eine Ausbildung vermittelt , wie ste »nsere»
Mittel - und Hochschulbildungentspricht.

Hierdurch wurden dem Richtsehenden dte Beruf « be« Iwlwj »
redn«rs , des Schriftstellers , des Sprachlehrers und einig « ander«
eröffnet . Aber meist war es dem Blinden , bei der vor dem KrtegB
herrschenden Ueberfüllung aller Berufe , trotz allen Streben , un»
möglich , sich seinen Platz im Leben erobern und zu behaupten . Kew
Wunder , wenn der im späteren Lebensalter Erblindete , dem die nn»
ermüdliche Geduld der Blindgeborenen oder Früherblindeten nnd das
Anpassungsvermögen der Jugend abgingen , bald in bitterste Rot
geriet , besonders wenn Frau und Kinder noch auf seinen Verdienfi
angewiesen waren . Die Oefffentlichkeit schloß au« dem Elend « in«»
solchen Blinden , daß die Blindheit überhaupt et» jammervoll ««»
bemitleidenswertes Dasein beding« .

Es ist wahr : Ein Blinder muß g«senüber d«m Sehenden »i«^
viel entbehren . Aber trotzdem kann das Leben «ines Nichtsehend««
noch so ausgestaltet werden , daß es ihm vollkommen « BefriedigunO
gewährt . Ja , dadurch daß sein Innenleben nicht wi« beim Sehend ««
durch oberflächliche , äußere Eindrücke beeinflußt wird , kann manch«
Blinde innerlich weiter kommen, als es ihm Äs Sehender möglich
gewesen wäre .

Um aber dem Blinden den ihm zukommenden Platz im Lebe» z»
sichern , müssen auch die Sehenden das Ihrig « tun . Aus eigener
Kraft wird der Blinde kaum so weit kommen. Daß hierin bisher
zu wenig geschah , steht fest. Allein für die Zukunft muß und wird e«
ander« werden . D »r Krieg , den wir zur Verteidigung unsere» Vater »
lande » zu führen gezwungen sind, hat schon viele einschneidend« V, »»
änderungen und Umwälzungen gebracht und wird fi« auch in diese »
Gebiete bringen . Ein Anfang ist schon gemacht worden : Krieg »»
blinde Arbeiter und Handwerker sind bereits wieder in ihrem alte «
Berufe , in staatlichen Betrieben und Fabriken tätig , kriegsblind «
Staats - und Gemeindebeamte sowie Lehrer bekleiden wieder ihren
früheren Posten . Gewiß ist es auch nicht mehr als recht und billig ,
den Kriegsblinden seinem srüheren Leben möglichst wieder zurück-
zugeben . Voll Kraft zog er hinaus , durchdrungen von Pflichtgefühl ,
um die Grenzen des bedrängten Vaterlandes zu schützen und gegebe»
nensalls das Leben selbst zu opfern . Da trifft ihn die feindlich«
Kugel , die ihm zwar das Leben läßt , aber ihm für dieses Dasein das
Licht der Sonne raubt . Zuerst ist es ihm unsaßbar . Er kann nicht
begreifen , daß gerade er von Gott so hart geprüft wird . Er bäumt
sich mit aller Willenskraft dagegen auf , er will und muß dem Licht«
zurückgegeben werden . Licht bedeutet doch Leben und dies fortwäh »
rsnde Verweilen in der Finsternis ist ja der halbe Tod . Warum
ist dieser denn lieber nicht gleich ganz eingetreten ? Der weitere Ge->
danke des Mannes , daß er nun zeitlebens von anderen Menschen
abhängig ist . daß er nur noch ein ganz unnützes Glied der menschlichen
Gesellschaft zu sein fürchtet, läßt die seelischen Kämpfe , die jeder
Kriegsblinde durchmachen muß . begreiflich erscheinen. Hat er bis
jetzt doch auch zu den Sehenden gehört und wurzelt im Anfange seiner
Blindheit noch ganz in deren Anschauungen . Er kommt immer
wieder zu dem Endergebnis : Das Leben hat doch keinen Zweck mehr
für mich.

Hier ist es nun . wo die Hilfe der Sehenden «in ' tzen muß. Sa
wie die meisten Menschen es anfangen , indem sie ihr Mitleid durch
Mitklagen äußern , ist dem Blinden wenig gedient . Das richtige Mit »
leid macht sich nicht dadurch geltend , daß man sich in Bedauern er-
geht , über das . was der Unglückliche nun alles entbehren muh . Viel ,
mehr muß man betrachten , was noch alles vorhanden und was mit
diesem anzufangen ist . Gott nimmt einem Menschen nicht nur etwas ,
sondern er gibt auch wieder und zwar doppelt und dreifach. Man
muß es nur zu finden wissen, . Also dem Blinden nicht sagen : Was
hast Du alles verloren , sondern welchen Gewinn kannst Du aus die¬
sem Unglücke für dich und deine Mitmenschen ziehen ? Um dem
Blinden zu helfen , die in ihm schlummernden Lebenskräfte wieder
zu finden und auszunützen , bedarf es freilich nicht nur der Wort «,
sondern auch der Taten . Die daheim waren , jetzt kommt die Reih «
an ste, ihre Pflicht zu erfüllen . Opfern auch sie dem Vaterland «,
gleich den andern , auch wenn es das eigene Ich betrifft . Vielleicht
müssen sie kleine Unbequemlichkeiten auf sich nehmen , oder aus «inen
persönlichen Vorteil verzichten , wenn es gilt , den Lebensmut de«
Blinden wieder anzufachen .

Die plötzliche Erblindung gleicht einem Blitzstrahl, der in eine»
grünenden Eichbaum fährt . Er beraubt ihn seiner Krone. Allein die
Wurzeln bleiben unversehrt. Werden dem Boden die richtigen Säfte zu-
geführt, die die Wurzeln in stch ausnehmen können , so wird d :r Baum
bald wieder zu grünen ansangen. Er kann trotz des Verlustes der Krone
dem Walde noch zur Zierde gereichen .

Der Krieg wird als eine seiner guten Seiten die Lag« ser Blind «»
im allgemeine verbessern. Ein Blick in die Geschichte kann uns da-
von überzeugen , daß dies auch bei früheren Kriegen schon der Fall war .
To brachten die Rapoleonifchen Feldzüge und der Befreiungskrieg d««
19 . Jahrhunderts die großen Blindenanstalten die heute noch auf dem
Gebiete der Blindenbildung tonangebend sind. Der jetzige Weltkrieg
wird den Blinden Beruf: eröffnen von denen sie bis jetzt ausgeschlossen
waren. Die Blinden dürfen in Zukunft nicht mehü als Menschen be¬
trachtet werden, die man nur zum Zeitvertreibe arbeiten läßt . Sie
müssen als vollwertige Arbeitsgenossen gelten, damit auch sie des voll«»
Segens d: r Arbeit teilhaftig werden , der dieser erst wieder die richtig «
Würz- verleiht. Sie wollen auch keine eigene Klasse von Menschen für
sich bilden und von den andern abgesondert, sondern unter ihren Mit »
menschen weiterleben : denn sie haben dieselbe Seele ^und dieselben Be¬
dürfnisse wie die Sehenden.

Wir Blinde werden beweisen , daß die Blindheit zwar die Bewe -
gungssreiheit des Körpers hemmt , aber nicht die des Geistes .

Hans T ch m a l f n ß .
mmmmmmmmm l I ,.JW »
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VeegMgANgs - und Verews - Anzeiqer .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag , den 10 . Februar
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Schwnrzwaldverein . Vereinsabend lm Moninger , Konkordiasaal.
Sex . «h«« . gelb . Dra «. 8Vi Uhr Versammlung im Reichilsa ^trr.



Nr . firt . WllttftflMttft . a <mt«wt «g. 18. Fe»»»« tttl

Natisitallib. 8min. ZWglib . ^ereiii.
Freitag , de « U . Februar 191G , ' / . s Uhr abcnbs ,
in der . Alte « Brauerei Kammerer - . Waldhornstrabe 23

Dadtsche Presse . Selte Bi

(mit Lichtbildern )
bei Herrn Professor Vollmer :

Vom österreichisch-italienischen
Kriegsschauplatz .

Die Mitglieder bklder Bereine sind mit ihren F milien-
«« gehörigen zu diesem Vortrag freundlich eingeladen . lS46

Gäste willkommen .

> tsgr. Karlsruhe ).
Donnerstag ,

an 10. Februar WI6,

Vereins - Abend
. . . . ine er « Konkordiaaaal .

Mi ed» Kaiser - Creoaäi rf
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
de » 1-i . Aebr . » » » i

Vrn ' iiiN "

A briiil
im Lokal . Lands¬
knecht" , Ecke Herren -

strasie u . Kirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Restauration A ch.
Jeden Donnerstag 4 Nbr ab :

FMe Le
'
m » u. M

'
.lvrie

n >, . ^ >» .. k̂ trasie ,
B4 >̂S7

Nationaler Frauendienst
Oonnfrstaf , den IT . Februar , abends ' /J® Uhr *

im SIuseuiUMaalt

Vortrag
„ v S sozialen Lehre n des Welt kriegs

" .
■ I»tritt frei ! Fräulein Dr. tUertrud Uttunier . Eintritt freit

Vorbehaltene Plätze zu 2 Mk. und I Mk . in den Bielefeldsohen und
Kundtscnen Buchhand ungen und an der Abendkasse . 16742 1

Hansa -Bund
für Gewerbe , Handel and Industrie

Ortsgruppe Karlsruhe.

Freitag , den 11 * Februar 1916
abends 8 '/» Uhr

wird
Herr Syndikus Brand aus Berlin
im Saal III der Brauerei Sehrempp (Waldstraße

Nr. 16/18) einen Vortrag über :

„Land , Leute und Wirtschaftsleben
der besetzten feindlichen Gebiete "

mit Lichtbildern
halten.

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Fa*
milien-Angehörigen , sowie alle jene , welche sich
für diesen Vortrag interessieren , zu recht zahl*
reichem Besuche ein . 1530

Der Vorstand

ÜB «

Tfiglich abend « 8 U5ir «

BLATZHEIM
j BLATZHEIM
I BLATZHEIM
I bla
I BU

1697

den besten Kölner Rp*
miker , muß Jeder hören.

als Infanterist Pflaume
Ist einfach köstlich .

zwingt durch tz- ws « Humor
jeden zum Uachen .

für sich .BLAT ZHE11W k !
tn 5®iner ®ine

BLATZHEIMist in seiner Komik bisher
unerreicht *

Friedr. Adam
(Damenschneider0

empfiehlt aidt im Anfertigen von BM74,K.g
Jackenkleidern u . Mänteln .

(am Sdüoßpiat-) Udlerstraße 1, II St

kipp Baby -Flügel
das Instrument der Zukunft. Lange 160 cm , passend in jedes Zimmer , da
nicht mehr Platz braucht , wie »in Piano , Schöner , voller Ton und sehr
preiswert . Bei Barzahlung zu billigstem Ausnahmeprois . Gespieita l ' ianos

werden in Zsn 'ung genommen . 1444
Pianohaus JohS . SchlflHe » Karlsruhei B . ,POBSlaSSlf. 24.

Druck -Arveiten jeder Art

„ Spinoias stetes Gesicht
"

ist für jedermann ein Innerei Erlebnis , das erschüttert ,
erhebt und noch lange na . irkt .

Was Kunst , Mühe , Qelg vermögen , ist aufgeboten
worde >. um in diesem Film der Kinokunst eiu neues
Denkmal zu setzen . 1578

(SJtunfen ), Berkauf über die Strafe
<oau böslich t einladet B4 ^L
Wilhelm Vnb . ^ ailer -ANee 27

im

Daniels Konlektionsliaus

30 Withelmstr. 30 :
schwarze Tamenmäntel
.* 17 , 75 .# 22,75 j* < . 7S ,
wasserdichte Sieaenmüntcl

v . 7S an . 3.-'

ackei Kleider
v . < 18 75 an ,

1 Posten Spo ljacken , //6 75,
> Poiten « a» M öcke ^ .OS .
KSi . ümröcke in allen Wei « n

v 3 75 an ,
Schwarz ? B » en

in Sa in . Wolle , m Seide
besonders preiswert .

Ad 15 . ds . Mts . dkfinde , sich
mein Geschäft w eder

W . thelmstra^ e Zt , I Tr.

Meyers § oniitt ) iilo : r
Bester Ersatz für Honig , ein

'Lacket ausreichend für 4 Pfund
kostet nur 30 Pf » . Zu haben im
Laden Adlerstrafte 1 » . BllOg .6.5

Ist » kaufe
fortwährend « « trag . >>xrrenkleider
Stiefel , Uhren , Waffen , tvyld . t - la -
tina , Silber u . Prillnnten . Nnifvr »
men , Betten , Möbel , ganze v>n » S -
Haltungen . Pfantzfcheine . Gebisse u
bezahle hierfür » » eil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gest
Angebote erbittet erl ' eS »>. größte ?

An - u . BerdaufsgeschSsk .
Levy , MarKgrasenstr 2 ? .

Telepd « " « IS . 14*40

Ml ! « ! « im« !
Wegen Aufgabe des Restenlagers

werden sämtliche Waren btfltg ab¬
gegeben . 14143*

Werderstrasie II , parterre .

Grsih . KsltdtatnAgr !Srsht .
TonnerStan , den tv » Februar

SS . Vorstellung der Abteil . U
(gelbe Karten !.

Prin ; Friedrich von
Komburg .

Schauspiel »n 5 Akten von Kleist .
In Szene gesetzt von

Kienscherf .
Personen -

Friedrich Wilhelm . Kurfürst von
Brandenburg Felir Baumbach .

Die .Sturfürfttn seine Ge¬
mahlin Marie Frauendorfer .

•
M
nerregiments

fteldm
lina

Friedrich Artbur . Prinz vpn

. l«
erregiment » Melanie Ermarth .
dinarschall von Dorf - >

Karl Dappär .
->am >

bürg . General der
Reiterei Reinhold Lütiohann .

An der Suite des Kurfürsten :
Gras Hohenzollexn Paul Paschen .
Rittmeister Graf

Spqxren ^ Hugp Höcker .
Obersten der Nnsanterie :

traf
Txuch? Pa ^ l Gemmccke,

enningS August Schmidt ,
Pe « Dragonerreyimonis Prinzessin
pon Oranien :

Kottwib Oberst Fritz Herz .
Rittmeister :

Graf Reust Ewald Schindler ,
von der Golz Max Schneider .
Siegfried von Kör¬

ner Otto Kienscherf .
Dtrqnz Rudolf Eflek.

Osfiziere : Hanß Krau ».
Paul Mülle -.

Hans Wembach .
Ein Wachtmeister O . Hugelmonn .
Reiter Leopold Kleinbub .

Ludwig Schneider .
Hofkqvalier Herm . Benedict .
Hofdame v . Bork Marie Genier .
Pagen Alice Körner .

Gertrud Makler
Heiducken £ f, Grötzingen

. Äos. KauderS .
in Bauer Heinrich Blank ,
essen Weib Schlager ,
enerale . Obersten . Offiziere und

Soldaten . Hofkavaliere . Hofdamen ^
Paaen .

Die Handlung gebt im ? ak>re 107 &
in flekirbellin und Umgegend vor .

' " « » lüüi - ^ » i e uach 1v >!
« beudtnfse von 7 Uhr an .

->9 - VlllUI >9r ( lft . -^ C

Ans

Billige Lebensmittel !
Si ? "
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Nur soweit Vorrat

Lebende Schleien

Lebende Hechle

Lebende Karpfen

Lebende Bresen

Lebende Barsche . . . . . .

Pfund t » 40

Pfund 1 . 25

m

%yJ

. Pfund 1 - 25

Pfund 75 ^

Pfund 85 -r

Rotaugen ^ 48
Ea . Schellff tlSCla © ^ bis 3 Pfund groß . . . . . . . • Pfund 85 ^

« 0 « ScholBflSObe ^ bis 2 Pfund groß Pfund 75 ^

ScheSgfSSChe , mittel . . . . . . . . . . . Pfund 60 /

Sa . BrafscheSSfSsche . Pfund 50 ^

Kabelüau im Ganzen Pfund 75 ^

KabeSfau geteilt ptund 90 /

Große f üß - Bückünge s . ückU -/

Große geräucherte LachsherSngo . . .

Velsss -ÄMSe ? .

V " ^

. . . . . . Stück 384

Dose ca . 200 Gramm 52 4

Qemllse - und Frlichia - SConse ^ en
2 Pfd.. 1 Ptd .- 2 Pfd.- 1 Pfd.-
Dose 4 Dose 4 Dose 4 Doge 4

Stangen -Spar ^ al , extra stark 245 130 Spinat junger 80 45
Stan ' en -Spargel , sehr stark 223 120 Kohlrabi In Scheiben . . . 50 —

Stangen -Spargel , stark . . 210 IIS iomaien - Fureu ' / > Pfd . 48 4 1?0 72
Stangen -Spargel , dünn . . , 135 75 Steinpilze . • '/« Pfd . 58 ^ 195 105
Brech -Spargel , mittel . - , 150 80 Heidelbeeren 140 78
Breeli -Spargel , mit Kopie . 105 60 Kirschen mit Stein . . . . 145 80
Brech -Spargel , ohne Köpfe .

pargel -Enden
85 55 Kirschen ohne St $ n . . . . 195 105
75 45 Apfelmus 75 125

Erbsen , sehr fein gegrünt . 165 90 Mirabellen . . . . . . . 135 75
Erbsen , fein gegrünt • . 135 75 Pflaumen , siiß -sauer . . . . 60 105
Erbsen , mittelfein , gegrünt . 78 —s PrelBelbeeren . . . . . . 165 90
Erbsen mit Karotten . • . 75 45 Birnen , weiß und rot . . . 135 78

Feinste SSasigen - , Brech - y . SchnäKbohnen , gegrünt 2Pfd .-D . 75 4
Junge Schnitt - u. Brech &ohnen , fadenfr. 2pfd .-D. 60 ^ iPfd .-D . 38 ^
Junje Schnitt « und Srachbo insn . . . . . 2 Pfund-Dose 5CM

Speckwurst . . Pfund 1.90

Blutwurst im Ring Pfd . 1 .60

Landleberwurst Pfund 2 .30

Kalbsleberwurst Pfund 3.20

Dauerwurst . Pfund 3 .20

Bierwurst . . Pfund 3.20

Nürnberger Preßkopf
Pfund 1 .60

Thüringer Preßsack
Pfund 1 .40

Bulgarische Eier

Frische Ungarische Eier Freitag eintreffend

. Stück 17 4

. $ tück 18 ^

Qeschw . KNOPF
^ i iiiiiiiiiiiniii'iiiiiiiiiiiiiiii Ilil GW «

Pension Roth,
Büchelbach

( Station Himme ! eich
bei Areiburg i . B . >.

Brnkt . AuSbild . in Kvcke u . HauS »
holt für Töchter gebild . Stände .

Zugleich i! rholu » gSaufe » il>alt in
berrl . Gegend u. schön geleg . Hause .

Ref . rosp . BN08 .^
0

zum a » fenein . trocken , fein
gespalten , liefert solange Vor -
rat in groften Körben irei ins
Haus 1-219

Friedrich Äern ,
Fabrik fü * Holzbegrbeitung .

3Verderfir . 87 . Telcs . 5526 .
« eccccec aee « « ®at « cttc •

Hohe Preise
für getragene

teil * und taenrax
chude . Stiefel u . s. w . z chlt und

bittet um Angebote . 156öl *
'̂ eiutranv , NronM . 52

Dastehen
erhalten solvente Heute gn
reellen , gütling . Bedingungen ,
Bank .ins u . monatliche Raten -
rück ^ahlun ' ohne Vorko .ien u.
ohne ProvistvnSvergiitung . ^

A . 91 . Bioir , ailsrulie .
itaiierallec 51a . Stelef . 2-156 .
. Anzutreffen nachmittags \ 2
lus 8 Übt oder schristl . Rück¬
porto erbeten . B -I09Ü .6 .L \

Gules fite u . llenöeilsn
zus . J l .üO wird abgegeben . AM

Olblcrftr . 1H . 1 Trepve link .sBa
Die tiite eil Peize

werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern üb ' r -
nommen . Pesle Referenzen . B "̂"

'
V. H, Toreinaang .14 .6 r,> o« o | (icftr .

Geb rauchte Biicier
sow >e ganze Bibliotheken kauft stets
Vuchhnnd ' nng von JohS . Trübe
in vsfenburg
8

617 I
6

Kable die höchsten P eise für ge-
tragene « crren - n . Fxanenitciier .
Ächsilie . W « isi» » g u !w . Poiikarle
gennat , komme sof. losak Kross .

Bitte die Hausnummer nengu zu
beachten B4881 .3. 1

für Hühner und

Schweinejutter
>583 bat abzugeben L. l

Stefan fciiiMifr ,
Wnrstfabrtt

SSBBii
Kübeln ä 60 u . 100 Pfd . zum

greife von Mk. 85.00^ ferner Ja ."Ccttfclfcnyniurr in Söckchen von
l0 . i.b u . 10 > Pfd . zu Mi . 30 .00,
alles per 50 kg gegen Nachnahme
ab Kempten habe , solange Vorrat
reicht , abzugeben . Bitte genaue
Station angeben . B8 &&

Juli . Ncliaclieiimuyr ,
» IMKI t. « U,Ä » ll

Nur 8 Mark
monatl . kostet gründl . Schreib «
maschineu - Unterricht . Keine vor-
geschriebene Stundenzahl . Tages »
u . Abendkurse . Stenographie .

Angeb . unt . Nr . B3961 an die Ge-
schäftsstelle der «Bad . Presse " . 4.8

| Frische g

mmim
7 ©mittlere

Pfund Pf «.

kleine
Pfund « 5 ? Pfg .

Frisch gewässerte

mmm
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Kafffee Odeon
■'••f rji-fc ••vv

Täqüch nachm . u . abends Künstlerkonzert »
inimiciilifiRiinitmiiinuiiiiiniiiiHiimiiiiitHiiiiinniiiiiiiiiDiiiniiiiiiiiiiimiiHinKiiiiiuut» iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniittiiiiiiiiiniiniiiuuts

Die von der Firma Sichtig & Oo.
erstellte neue EsitEliftungsasilage

ist in Beirieb .
Städtisches Aahrungsmittelamt .

Verkauf von Fischen in der Fischmarkthalle am DouuerStag
von 3' j,—7 Uhr und Freitag von vormittags 8 Uhr ab.

Verkäufer Zipf verkauft in der Sophienstr . 96/98 am Donners -
tag von 3 —6 Uhr und in der Georg - Friedrichstr . am Freitag von
vormittags 8 Uhr ab.

Kablian das Pfund zu LS i , Tchellfisch das Pfund zu KL

PtwateNtbindWgshezm
14488»empfiehlt

Frau Bamseth . ZebMMe » VeilEM . 23 . Tel . 27! 8 .

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Rasier - Apparate , Rasiermesser , game Rasier -

Karnitnren , sowie Haarsehneidemascbinen .
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . W88* Werdersiraße 15 .

ScHoitoiale ^ ulver
vorzügliche Qualität

Abnahme von

267

rein Kakao und Zucker
t Pfund Mk. 3.00
5 Pfund Mk. 1 .95

10 Pfund Mk. 1.90 .
S . Blum , Kkiserstr . 209 .

Versand nach auswärts . 1297

BRENNABOi?

Große Sendungen
Kinderwagen

mit vielen Neuheiten sind eingetroffen und
empfehle solche zu äußerst billigen Preisen .

J . Hess , Kaiserstr. 123 .
Katalog gratis . 1640 Versand franko .

yffigEW

Xyiolin -Bindfaden
Xylolin -Kordei

Xylolin - Seile
iooss & Mintard

Sindellingen 19J
Generalvertreter für ganz Süddeutschland .

Eier Eier
gute Kocheier

solange Vorrot

Stück Pia .

IN 1681 .

Bncberers

Vwlm - Unterricht
wird von Konservatorist nach leicht -
faßlicher Methode u . bestem Erfolg
bei mäßigem Preis erteilt . B4303
Näh . Wilheluistr . 33,1 . , bei K » ab.

SST Amzuge
"
MW

mit Möbelwagen u . Rollen besorgt
billig Ii . Mulfinger . Lesstug -
ftrnfte 20 , Tel . 1700. 5838880.20 .19

WA
Wer erteilt Unterricht
in Portrage «kunst ? Angebote unt .
B4377 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

"

Wo könnte «unges Mädchen
das Kleidermachen

erlernen . Ang . unt . B4382 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

M & o T dw .* r EN
li

® ss -t=saasa5
groKSB Auswahl 1167

Fr . Widmann, Goldschmied
Kalsoretr ^ sse 223

Reparaturenan <>•. Id u .Silber « a.ren
werd . prompt u . sauber ausgeführt

Odeon -Miisik -Apparate ,
Oiicoii -Kün ^ tlcr -lMatteu .

Aufnahmen von Jadlowker ,Hensel , Piccaver , Slezaek ,Berger , Frieda Hempel ,Eiiimy Destimi , Hermine
Kosetti , Melita liZ « i -„ , T,ili

Hafgreu Waag .— Grösstes Lager , billigste Preise . —
Odeon -Apparate und Schallplatte »
sind die besten deutschen

Fabrikate . 1457
\ erlangen Sie Katalog gratis im

Odeon - ^ aus , SCaicHspuhe
KtlMMtra »«« 187 .

Steinmauern .

Langholz -
Versteigerung

Die Gemeinde Steinmauer » der
steigert am Montag , den 14. Fe
brnar d. Js . . vormittags 10 Uhr
anfangend , in ihrem Hiebschlag :

40 Eichen von 1,06 Fstm . ab¬
wärts , 15 Eschen Don 0,72 Fstm .
abwärts , 16 Hainbuchen von
0,50 Fstm . abwärts u . 2 Ruschen
van 0,51 Fstm . abwärts .

Anschließend um 12 Uhr : 23 Stück
Nutzbäume , anfangend beim Baum¬
garten , Elchesheimer Straße .

Bürgermeisteramt .
509a Frey .

Monzingen .
SubmiMons -

Ausschreiben .

Die Gemeinde Monzingen . Amts
Bretten , verkauft im Wege der
Submission aus ihrem Gemeinde -
Wald , Distr . VIII „ Walkerserlen " :

21 Eschenstämme V . Klasse ,
38 Eschenstämnre VI . Klasse ,
37 Erlenstämme V . Klasse .

3 Erlenstämme VI . Klasse.
Submissionsangebote , pro Fest -

ineter , getrennt nach Klassen und
Sorten , wollen beim Genreinderat
Wenzingen bis zum
21. Februar 191k , mittags 12 Uhr ,
und zwar verschlossen mit der Auf -
schrift . Submissionsgebot auf
Holz " eingereicht werden . Am
gleichen Tage , nachmittags K4
Uhr . werden die Submissions -
geböte in Anwesenheit etwa er -
schienen» Submittenten geöffnet
und bei genügendem Gebot dem
Höchstbietenden der Zuschlag er -
teilt . Auszüge aus den Aufnahme -
listen werden den Kausliebhabern
gegen die übliche Schreibgebühr zu -
gefertigt . Die Berkaufsbedingun -
gen liegen zu Wenzingen im Rat -
üaus zur Einsicht auf . Aus Wunich
zeigt Gemeindewaldhüter Bürkle
in .Wenzingen das Holz vor .

Wenzingen , den 8 . Februar 1916.
Der Gemeinderat .

Bergdolt . Bürgermeister .
505a Wößner , Ratschr .

tiebrtider

Schärft
Wir empfehlen :

Bohnen

Pfund 60 Pfg .

Erbsen
Pfand 60 Pfg .

Konserven
Erbsen

Spinat

Pfd. « 5 u . 80 PI
„ 55 Pfg .
. SO ..
. 55

Marmelade
Gemischte Pfund -40 Pfg .
Frischobst .. 52 „
Zwetschgen „ 56 „
lohannisbeer 4M) „
Stachelbeer 6 <S ..
Erdbeer OO

1672

Billige VomlwnWürsel
mit Fleischextrakt . 100 Stück .// 1 .70,bei Abnahme von .M)0 Stück i M :l .60.

Schaibertb ,S34340 Morgenstr . 15 , III.
20 verschiedene Größen , gute

FeWMWli ,
1 : '0 cleine , oder 90 mittlere ,od. HO große geg . n .h Nachn .Paul Rupps, Freudenstadt 63
379« Schwarzwald . 12.9

Tiilht . Sdnirilrri «
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damenkleidern u . Kostüme . Um -
änderuugenbei billigst .Berechnung .
B4499

' « elfmtstr . 11 .

Z->ölWM « Ne »NN
Frau .Schneider , Adlerstr . 5.

Laufwohl - Hüllen
D. R . G. M. D. R . Pat . Ansiandspat .

Bestes Mittel gegen
Wtmdlaufen n . Schweißffiße .
Eine Wohltat für jeden Fuß,

besonders im Winter .
Zu haben in allen Strumpf -,
Schuh - u . dergl . Geschäften

oder direkt von der
Mech . Lein . - u. Baumw .-Buntweberei

C. fl . Müller , Reichenbach ! . V.
Langjähriger Armeelieferant .

>̂ Vertrete !̂ inerleistunns ^
fähigen Fabrik

snchl Abnehmer
in

Holzschuhen
gauz aus Holz .

Abgabe nicht unter 200 Paar
gegen sofortige Zahlung . An -
gcbote sind unter Nr . B4098
an die Geschäftsstelle der »Bad

^
Zresse einzureichen . 2.2

^

Heirat.
n

die Bekanntschaft einer vornehm
gesinnten , naturliebenden Dame
zu machen . die Freude an einem
idealen Familienleben hat .

Angebote u . Nr . B4356 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Arbeiter , 48 Jahre , wünscht mit
Fräulein oder d i « f
Witwe zwecks v I V W I
bekannt zu werden . Angebote unt .
Nr . B4493 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Gesunden
»
Ä e

Ä
"" 5

eingrav . Buchstaben u . Datunl . j^ a
P fa r ram t Müuzesheim b . Bruchial .

/ u kaufen cesucht
BSro - Möbel .

evtl . gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B4878 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Preise " .

Zu ka>' fen gesucht : gute Betten .
Epiegelschrant , Büfett , Diwan ,
Vertiko . Kinderbett , Nähmaschine ,
sowie Möbel aller Art . Angebote
unter Nr . B4359 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Fahrräder , wenn auch nicht mehr
fährbar . zu kaufen gesucht . Arme-
böte unter Nr . B42S6 an die Ge
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

iitia
mit sichtbarer Schrift zu caufen
gesucht , gebraucht, aber gut erhalt .
Vorzug erhalten : Ideal . Conti -
nental , Stoewer , Adler oder Nnder -
wood . Angebote erbeten unter
Nr . B4495 an die Geschäftsstelle der
„ Badischeu Presse " .

Silbsr-Vesteck
gebraucht , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unt . Nr . B4311
an die Geschäftsstelle der ..Badi -
scheu Presse " erbeten .

Gut erhaltenes Kostüm.
dunkelblau od. schwarz , mittl . Figur ,von Kriegerfrau zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B4383 an die
Geichäftsst . d . „ Bad . Presse " erbet

Zu Kausen geweht
gebrauchte , saubere Norbwiege .

Angebote unter Nr . B4368 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Gut erhaltenes
Dr . Ineipp - Bucb

zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B4354 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ÄMKsWßV
Lastfreies 4 .2

ZWS unö MM -MMen
in Kaiserslauter » . Witte der Stadt ,
billig zu verkaufen , weil Besitzer
nicht am Platze . Angebote unter
Nr . « 4073 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse .

Geschäfts - Berkaus .

MM . mtMemimchlül ^ - Willkl
in guter Lage , seit vielen Jahren gut e - ugesiihrt , mit
kleinem Wareulager billig zu verkaufen . Brauche »
kenntnisse nicht erforderlich . Auch gute Existenz für
Damen . Näheres i

Karlsruhe , Kaiserstratze 105 , Laden .
1404

verkaufen .
Das von dem t Blechnermeister Joh . Augenstern über 30 Jahre

betriebene 1621 .2 .2

KlkÄllNki - und ZnßaLatlonsgkjlhilst
ist mit Werkzeug und Maschinen zu verkaufen .

Näheres Steinstratze 27 » im Baugeschäft .

Geschäftshaus
in zentraler bester Altstadtlage
mit ca. 1200 qm Play für ledeS
Geschäft geeignet , nur mit erster
Hvvotheke belastet , ist b ' llrg S»
verkaufen oder gegen ein Wohn -
Haus zu vertamcheu . Auch wird
eine gute Hypothek an Zahlung
genommen . Angeb . u. Nr . B43S5
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Fahrikanwesen
in der Pfalz , 2 Minuten von der
Bahn . 2300 □ in, für 15,000 J . zu
verkaufen . Angebote unt . B4347 an
die Geschäftsst . d . „Bad . Pvene . 4 .1

3x3 Mmec -Ms
'

Nähender
Artillerie - Kasernen in Landau , für
Militärschneider passend , Wk. 18 000
zuverkanfeu . Angebote unter
Nr . B4348 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Wes - WrWuilg .
fast neu , für Weinhandlung oder
Zigarrengeschäft , sof. bill . zu Verl .

Näh . Ludwig Wtlhelmstr . 18
im Weinladen . B43o8 .^.1

Mehrere

gciäiptnöelSrcPänfee
mit 180—230 mm Spitzenhöhe , etwa
1000 mm Drehlänge . sofort zu
kaufen gesucht . 488a .3.3
Arnold Biber , Pforzheim

Plüschdiwan , Fauteuil , bess . vollst.
Betten , einf . vollst . Betten 25 .—,
Waschkommode mit Spiegelaufiatz ,
Nachttische , Vertiko , kl. Tischchen,
Nähtische . Staffelei , f . Vasen ,
Etageres , Bilder u . Spiegel , Felle
als Vorlagen , Garderobeständer ,
Lexikonschaft , Zierschränkchen , Por -
tieren , Tischdecken, gepolsterte Bank
mit Rücklehne , Gasherd . Küchen -
schränke , alles gut erhalten , billig
abzugeben . B4183 .2 .2

Epple , Möbelgeschäft .
Steinstratze 6.

Bettstelle m . Rost u . Polster 20.
Sofa 20 JH, 1 - u . 2tür . Schränke ,
groß . Wäfcheschr . , Küchcnfchr ., ge-
deckt. Gasherd . Kinderklappstuhl ,
Lieg - u . Sitiwagen billig zu verk .
An . » . Verkauf Ruf . Kr ^ nensir . 1 .

neue , gr . Auswahl , v . ZS . 10 , \ 7tji
an , hochf. Dessins v . 55 .U. an . B " ^
2 . 1 R . liiiiilrr . Schüöenstr . 25.

B4184 .2.2

sehr gut erhalten ,
billig

"
abzugeben .

Em >Ie . Äteinstr . « .
Cielegenheitskauf !

Nähmaschine , neue , versenkbar ,
umständehalber billig zu verkaufen .
B3836 Rdeinstr . i :i . II .

Mhmaschine.
bill . zu verkaufe », . B4144 .3.2

Geranienstrahe 2 « . 3 . «? t. . l .

Chaiselongue ^
B44K9.2 .1 3d ;üt5cnftro « f 25 .

6ijner3 !IJfisifier , S
Wäscheständer billig zu verkaufe »
B424K Garteuftr . 5fi , part .

Z - gdfliNw . iS "
,Sj

>
B4007 .2.2 » aiserstras -e 57 . il .

Neu erstelltes Tegelboot wegen
Einberufung zu verkaufen . Näheres
Schwind ftraße 2. 34302 .2.1

16 Ballon gute gebrauchte
Akkumulatoren -

SchWeselfäure
sofort zu verkaufen .

A . E . Q . Karlsruhe ,
1671 .2.1 Raiserstrafte 180 .

Glas -
Blatten , 24X30 , 30X40 , 40X50 ,
sofort in jedem Quantum nb-
zugeben . B4498

itaii <?r . Moltkestrasie 83 .
VilI .zuverkf . : Offiziers - Litewka ,

feiner Frack und feiner Gehrock,
Iackett - Anzug , besserer Ueberzieher ,
guter ^ oppen - Anzug und lieber -
zieher für mittelgroßen . starken
Herrn , feines Damenkleid . seidene
Bluten , schwarzes Kleid , schwarze
Jacke, Damenstiefel , Herrenstiesel
42 . Lehmann ,
SB« « Kriegstraße 64 . 2. Stock.

Große Truhe
billig zu verkaufen . 16S4
Weintraiih Mntllstt . 52
ANW . OsWersmM

zu verkaufen . B4332
Rüppurrerstr . S2b , I.

Billig zu verkaufen
bwe Zelegrkphen -Misom .
B43S9 Draisstr . 9. part .

Verschießeye IMMleiött .
42 u . 46 Figur passend , Ĥ aveS u .
Blusen billig zu verkaufen . B *"*

Welhieustr . 1 . 2 . Stock lints .
Qftffjftlt (weiße und blauweitz

gestreifte ! für Lehr -
jungen billig zu verkaufen . B43S1

Kriegstr . 3 a , 4. St . lks.

Setter, jWarzer Zuchamg
iSchohrock ) , mittlere Figur , nur
2 mal getragen , billig zu verkaufen .
Händler verbet . Schüvenstr . 1 , pt .

KommunionkleiK
gut erhalten , zu verkaufen . B43A

RoonsiraKe 1 . Hths . II.

Stellen -Angebote .
Zur Prüfung der Bücher einer

arötzeren kaufm . Vereinigung beim
Jahresabschluß wird tüchtiger

Vßcherrevisor
gesucht . Angebote unter Nr . 16(5?
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .
Tuch - für alle Hausarb .,
tiges « MvWUl das etwas kochen
kann , auf sofort gesucht . B4497

Akademiestrafte 51 . IV.

V -- rm >etunoen .
Gut möbl . Zimmer .

Mittags - u. Abendtisch
zu mäßigem Preise . Waldhoru <
strasie 25 , 3. St . lEcke Kaiserstr . .
im Hause Ishrsus . Buchh . ) B44-86

Gut möhl . Zimmer evtl . mit
Klavierbenützung billig zu verm .
2.2 Klaupreditstratze i , part .

\ iir bis ein -
schlie3lich

Frei tag .

Pie neuesten
Kriegskarislife

durch die ?le «ster -
Wochc . Aktuell.

laTiferc Jlarine .
Aktuell. 1666

Das tresie Pferd
"Wild-West -Erlebnis

in ciaem Akt.

j Die Sterne ?

[ wollen es II \
l Drama in 2 Akten. :

Willi IjuU ilieSelilaf - 5
liraHUlteii .
1 lumoresk »;.

[Wie Theodor
I seine Verlobung
i rückgängig machte .
= Lustspiel in 2 Akten.
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Große Ersparnisse an Fe erungs -Kosten
durch den neuen \ ik I i 1 I

Koch -Apparat Wunderg » ocke .
Alte Vortäte der Kochkisten , aber wesentlich billiger .

Kein Erhitzen von Steinen .
Wird direkt auf der Feuerungsstelle verwandt .

Die Speisen werden äußerst schnell fertig , z . B :
Reis . . nach dem Ankochen in 15 Minuten
Kartoffeln „ „ „ S—10

ohne Neuerung . 1109 .4.3

Jeder geschlossene Kochtopf , der sich unter die Glocke stellen
läßt , kann benötzt werden ,

Aoch zum Braten , Backen und Kühlhalten .

_ f bis 18 cm 22 cm 26 cm
3 Größen für Töpfe :

^ ^ 4 4g Z .zg 6 .60

Täglich Vorführung ohne Kaufzwang im

Kunstgewerbehaus O . F . C3 "t "tO I\ /Ilj ! l0r Kaiserstr . 144.
Alleinverkauf für Karlsruhe .

Kebr.MnaWWe-^L°
Gebr. FaHrradmäntel.

Altgummis
Säcke aller Art,

<«. a . M »hls «ick« Jt 1.87 ) .
sowie Packluch

5u sehr hohen Preisen kauft

H. Klafter, Wlerstrche ?8.
Bester Zahler-

abgelegter Herren » und Dame « -
Kleider . Schuhe . Stiefel usw . Post-
arte genügt . Komme ins Haus .
X Brauner . Rudolfstr . 10 . B4234

teilen Angebote.1
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte .

Zrbprinzenstr . 26 . ll , Tel . 1449 .
ixreinsabend ied . Freitag ' l(9U .
astenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipal «.
v '- cbstunden tägl . v . ' 1- 10— 1 Uhr.

Gesucht
• sofortigem Eintritt für ei«

i icincreS Gaswerk , vertretungS -
üise , ein in der Buchhaltung

wanderter 440a2 .L

Betriebsleiter.
i' ar im maschinelle « Betrieb er«
fahren , als Gasmeifter notfalls ,m
betriebe selbst mitarbeitet , Repara -
! uren und Installationen ausführt .

Angebote mit GehaltSansprüchen
an die Gesellschaft fllr Gas -
Industrie in AnqSburg zu richten.

Zum 1 . April oder früher
suche ich tüchtigen , brauche-
kundigen

4« al

in
alsMMeMir

und bitte um Angebote mit
Bild u. AkusniSabschriften .
Gehalt je nach Älter und
Leistung Jl 125.— bis 200 .— .

Georg SHöhrlln ,
Ravensburg (Württembg .),

Wanvsakturware « , !
Domen - «. Herren - Konfemo «.

Achlige Berhiiüfetin
gesucht !

Für mein gutgehendes Kolonial -
Warengeschäft in .der Nähe von
Karlsruhe suche sofort od . J. Marz
eine tüchtig«, gewandte Verkäuferin ,
die mit der Branche vertraut ist .

Angzbote mit B ' ld . Lebenslauf
u . Gehaltsansprüchen unt . Nr . 506«
defördert die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse

"
. 2.1

Fräulein
für Manufakturwarengeschäft auf
1 . April gesucht . ■ 2 .2

Angebote unter Nr . n, <, - an die
Geschäftsstelle der Presse " .

Für Büroarbeiten uurö eine

tüchtige Perjon
mannlich oder weiblich zu sofortig .-», ,
Tintritt gesucht . Ib63
Stadt. Gartendirektion
Hinzeres Mädchen
tut Hausarbeit gesucht . 1078

Waldstras ?« « 5,1 .Gesucht
wird ein fleißiges Mädcheu zur
Beihiefe in die Küche. 168

Hotel Karpfen .

Größere Fabrik in großem Land-
ort bei Bruchsal sucht auf 1. April

Wges Fmltin,
perfekt in Stenographie , Schreib-
Maschine (Adler ) , bewandert in
Korrespondenz und Mahnwesou .
Gutbezahlte dauernde Stellung ,
auch nach dem Krieg . Angebote
unter Nr , 5Q8a an die Geschäfts »
stelle der ..Badischen Presse " .

ßrjstei 'jsuchende
erhalt , n . Ausbildung im Massage «
u . Badfach lohn . Verdienst . Lehr -
Honorar 200 jl . Gunst . Bedingung .

Ur Wimlidtii .
IW . Hygiene-Institut Baden-Baden 71 .

Küfer,
guter Holzarbeiter , sofort gesucht .

Franz Fischer k Cie.
Mir suchen zum soforti -se»

Eintritt für lobnende und
dauernd« Beschäftigung mehrere
militärfreie

Werkzeugmacher ,
Eisendreher.
Reyolverdreher.
Fräser.
Maschinenschlosser nnd
Mechaniker.

Mayer & Grammelspacher
Luftgewrhrfadrik ,
R astatt . (Baden ) 412a

MineralFür vaS Büro einer
Wasserfabrik

Lehrling

Frisem-LehrliWt !
Empfehleusw . Lehrstellen in

Karlsruh « vermittelt kostenlos
das Friseur - Rachweisbiiro ,

Karlsruhe . Karlstr . 29.

löchin gesucht.
Ein gutgehendes Gasthaus in

Mttelbadcn sucht quf 1 . Mai d .
eine selbstäiidige Kochin . Anerbie -
ten unter Angabe der bisherigenBÄtafft
schäftsstsllc der »Badischen Presse "
zu richten .

WmiMns - AM
M. NlMsrmWii

gesucht . Frau MnSbasen - t^ast ,
Waldftr . SS, II, Tel . ASSI , gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin B .»,?

Geprüfte Pslsgerii!
für ein 14 Tage altes Kind sofort
nach einer Amtsstadt in Mittel -
baden gesucht . — Angebote unter
Nr . 1595 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 3,3

Suche auf 1 . März zu zwei -klt.
Leute » ein fleißiges Mädchen , das
etwas kochen u . die übrigen häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann u .
gut empfohlen wird . B4306

Waldhornstraße 5 , 2, Stock.

Suche auf 1 . Marz ern nrngeS,
kräftiges Mädchen , das sich allen
häuslichen Arbeiten willig unter «
zieht . Kochen wird nicht unbedingt
verlangt . » 4314

Ge org - Friedrichstr . 18, im Laden .
Anständiges , fleißiges Mädchen ,

das sich willig allen häuslichen Ar -
beiteu unterzieht und etwas nähen
kann , wird auf 15. Febr . gesucht .
Borzust . -h - b« lftr . 15 . HI . B43U4

Sauberes Mädchen
für nachmittags gesucht . B4258

Norkstraße 21. II.
Kesucht wird ein sauber . Mädchen
Ä mit guten Zeugnissen zum
15 . Februar .
BS379 .2 .1 Raiser -Allee 37 ,'

Für alle Arbeiten wird ein« Ke» Oer Fm MW.
Wirtschaft , 5larlsri «drichstr . 30.

güligere ZMoSerRWelZ
zur Beihilfe im Haushalt vou
§—3 Uhr gesucht . 1665.2 . 1

Zu melden Westendstr . 55 III .
Fleißige , unabhängige Fran für

3— 4 Stunden täglich gesucht .
B4247 Gartenttraft » ä <>. pari .

TStenkIeverinnen
für Heimarbeit gesucht .
B4376 Lochnerstr . 11 , 2 . St .

Lehrmädchen
gegen Vergütung per sofort gesucht .

Schuhhans Globus ,
146? Waldbornstraste 30 . 3 .3Lehrmädchen
für feinen Damenvuh gesucht .
I „ Stern (srüh . Rudolph Nachr . .

Kaiserstr . 167 . 2 . St . 1472

Stel len- Gesttene ,
Tüchtiger Aauftnann
mit guter Empfehlung . 16 I . alt .
im Rechnungswesen durchaus be-
wandert , bei größerer Versicherung
t
^

tw . sucht per alsbald dauernden

Angebote u . Nr . 4318 at > die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

Fräulein sucht SieÄe als
Verkäuferin

in Kolonial « aren ?G «fchSft. Das -
selbe war längere Zeit in Metz-
gerei tätig . ^Angebote u , Nr . B4361 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

I . Verköuserm
Nr . B4337 an die Geschäftsstelle
der »Badischen Presse " erbeten . 2,2

Asntsriftin ,
ßj«hr . Büropraxis , beste Zeugnisse ,
wünscht sofort od . später Stellung
levtl . auch außerhalb ) . Gesl . An -
geböte unter Nr . B4378 an die Ge»
schäftsitelle der .Bad . Presse " .

welches dte Dckoration - schulc be¬
sucht lt . auch in Lacischrist bewan -
Hort ist, sucht Stelle als Verkäuferin
in der Mauusakturwarenbrauche .
Augßhgte unter Nr . P44 ^ 7 an die
Geschartsstel ^e der ..B ad , 'presse .

MW Mlei
sucht Stellung zur salbständ - Mib
rung eines Haushalts . Kochen pert -
und in allen Zweigen des Haus <
Halts erfahren . Gefl . Angebote »ach
B4352 Kailernller 117, 2. Stock.

TkSilSkles gröuiein
von guter Figur sucht Beschäfti -

>guug . bevorzugt ^ nchfangsdamc ,
lhier oder auswärts ,
! Angebote u . Nr . B43Ü0 an die
>Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

mTüchtiger , energischer , militärfreier Var ^ rlmter sucht . . .
größerer Schlosserei mit Eiaenkoustrubtionswerli ^ Süite
dauernde Stellung zu nehmen . Gefl . Angebote unter Ar . B4W4 an
die Ge ^häftsstellc . der ^ adische» Urege ' endete«. SL

VMl59"che Schellfischefrische
Extragroß groß mittel Bratschellfiscb

Pfd . Pfd . Pfd . 4 Pfd .

W. Bulgarische Eier - . Stück

Frische Land - Eier Stück 19 ^

Dr . Otts KunsthonigPfund

Condens . Milch 80j

Mieles MM.
vornehme Erscheinung , ges. Alters ,
auter Familie , sucht « tellung als
Empfangsdame fschöne Handschrift )
oder Verkäuseriu in feinem Hause ,
auch auswärts . 2.2

Angebote unt . Rr . B4218 an die
Geschästsstelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein
welches in Konditorei tätig war ,
sucht ähnliche Stelle auf 15 . Febr .
oder 1 . März . Feinbäckerei nicht
ausgeschlossen . Angebote unter
Nr , B4102 an die Geschäftsstelle

Hauslxälterin
Frl . gefegt . Alters sucht biS 15 .

Febr . od . 1 . März zu einz . Herrn
Stellung z . Führung d - Haushalts .
Räh . Herrei '.straße 3611 ^ . B4374
Schubmarhcr - l ^ehrstclle .

Suche für meinen an Ostern
schulentl . « ohn , welcher das Schuh -
macher Handwerk erlernen möchte ,
passende Lehrstelle . B4277

Frau M . Armbruster Wtw .,
Sinnen A . Durlnch .Vernuetunaen

Auf sofort haben wir

einige
auf dem Lande zu vermieten .

Mühlburger Vranerei .
vorm . Freiherrl . von Seli >e »eckschc

Brauerei . 88L3

Nie wiederkehrende
Gelegeuheit !

Goldgrube für Anfänger » eventl .
Kriogs - Jnvaliden .

ILa £0, d. O JO_,
Nähe Karlsruhe , in dem seit

>> ah '. . ein Schuhwarenaeschäst
betriebe . ! ivnrde , ist per l . Aftril
zu Vermieten. Warenlagerbraucht
nicht übernomen zu werden . /? ach -
kinntnisse nicht erforderlich . An -
leitvng durch Hausherrn . 2 .1

Entgegenkommen im Mietpreis
während des Krieges zugesichert ." lugeb . unt . Nr . 1625 an die Ge -
schästss : ei ! " der „ Lad . Presse erb .

Zu Vermieten .
. . \! » bester Lage der Hauptstraße
ist sofort ein möd . Laden , welcher
sich für iedes Gesch. eign . . zu Perm .
Zu erfrag , .̂ auvtstr . 15 , Turl flch .Herrschastswohnung
7 Ziiunier , Bad ic ., sonnige,

' freie
Lage , sofort od . später zu vermieten .
Wohcrci - äiJnrtntfir . 52 , part . B "

Woyiümg oder Büro
^ .

' zu vermieten ,
inriedrichsplay 1 » ist die Wohnung
i i» ersten € iwmsichüsi , bestehenu
ans acht Zimmern nnd Zubehör
auf soiort oder später zu vermieten .
Tie Wohnung ivird auch geteilt i6
Zimmer und Zubehör » abgssicbenund eigiict sic» dann besonders für
BüMjtfv« ; . Näheres beim öaus -
cigenluiuer im 4 , Stock .

Elsenlstzrstratze IST
III . Sisck , ist eine schön möblierte
Dre !zi«! msrw »hnui >g m . Küche auf
sofort oder später zu berin . ,>Zu
erfragen das . HI . St . B413P.

Zu vermieten :
Boeckhstr . I « . Part .. 4 Zimmer

mit Bad , Speisekammer , Garten -
anteil u . sonst , reichl . Zubehör ;

Goethestr . 87 Büro mit Ge-
schästS - bezw. Lagerräumen evtl .
mit Wohnung aus sofort oder
später billigst . 15LL

Nähere « 0>oetbes«r . 27, Part
Durlacher Straße 17. Neubau , im

2 . Stock , schöne Dreizimmerwoh -
uung mit Küche , Klosett , Verand « ,
Koch - u. Leuchtgas , Keller auf 1 .
April oder später zu vermieten .
8u erfragen daselbst . 334319

Kaiserstk. IßO, 1 Treppe hoch , nächst
der Hauptpost , zu vermieten 2—3
frdl . Zimmer , Gckbalkon , elektr.
Licht , passend sür Arzt od . Büro ,
auf 1 . April . Schlafzimmer kann
möbliert werden . Näheres 16K4

Kaiierpassage 28 II , Büro .
Kaiser -Allee «3 . V . Stock , 2 Zim -

iner . Küche , Keller auf 1 . April an
ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen i . Laden . B4121

Karl -Friedrichstr. 3 , Hinterh . . ist
auf 1 . März , ev . sofort . Wohnuni ,
2 Zimmer mit Gas u . Zubehör ,
an nur ruh . erwachs . Personen zu
verm . Näh . Laden lks . B4353

Kiirl - Wilhelmstr .24 ist schöne Vier -
zimmerwohnnng mit Balk . u . Zu -
behör auf 1 . Avril oder früher zu
vermieten . Näh , parterre . B4095

Matbv strafte 1 » ( Sonntagpiatz ),
4 . Stock links , große , schöne Vier -
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh , das . ii . Herrenstr . 53,11T . 251

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Bier ^iinmerwohnung , 4 . >̂ t -. ans
1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden - B3874

Riipp » vrer ft r . S schöne 4 Zimmer -
Wohnung m . Z » beh ., elektr . Licht
u . Gas , Hochpart ., sofort od . 1 . April
zu vermiet . Zu erfr . 3. St . B *""

Sopliieustraße 89 , 2 Treppen hoch ,
links , ist ein gut möbliertes Ziin -
mer mit freier Aussicht billig zu
vermieten . B4250 .2 .2

Sofienstr . lfilJa ist eine schöne Trei -
ziinmerwohnuiig auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst im
S . Stock . ^

' B48 49
ZtLsserstrafte 3 Troi - »der Jier -
simmerwvlmung mit Bad u . reich ,
lichem Zubehör auf 1 . April zu
verniicte » , Ziäh . II , St . B4301

Si 'ibcnbiiriifie Uli ist eine lierrschafk -
ljche ä Ziiuinor - t? ckn>oh» » ng mit
großem Balkon , Bad , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör , in der
3 . Etage , aus 1 . April billig zu
vermieten . Nähere ? daselbst im
Lade.!i . 1359 .3 .3

Uli !auistriife , i2 , « eisenbau , ;-ünci -
zinimerwAhimufl mit Zubehör an
ordentliche Leute auf sofort oder
später zu vermieten . »
ö. Stock , rechts .

u erfrag .
B4232

Äcilcheuitrüsio 1 iS Ii ( , schöne
Dreizimmerwohnung »ebit Zu¬
behör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbs t . B4300

WprderstrW « 8, 3 . St . . nahe . Stadt -
garten u . Vierordtbad , gut inöbl .
Zimmer zu vermieten . Näheres
daielbst . B4110

Winterstr . 28 «Laden > ist schöne
Zimmerwohnung samt Zubehör

aus l . April zu ueriuieien . „' in
. erfragen Sovhicnstr . 114 . I ! rechts .
Zähringerftr . 26 ist ein inöbliertes

Helles Zimmer niit zwei Betten u .
Kochofeu sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst II .
Stock. B42S9

W v . M !U
° u " ' p l S"

» 43R .D
. uerm . Zu arfr ,

LameUstrafte
DopglaSstr . # , 8. St . , schöne helle
ü Ziiymer ^ ohnnng . Alkov mit
Znhehö - per 1 . Apxil zu vermieten ,

Zu erfraaeu im Lat»e«. 104.

Gztt MVbi . Zimmer
an Herrn sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 135. 1 . Et . (neb . Marttpl . i .
_ Großes Zimmer und Küche im
Seitenbau auf 15 . Febr . oder 1 .
März zu vermieten . Näh . B4350

« ckicheustraße 34. 3. St .

Einfach möbl. Mansardenzimmer
mit oder ohne Kost preiswert ZU
vermieten . B4342

Oftendstratze 19 . 2. Stock , lks.
Möbl . Zimmer mit bes . Eingang

parterre auf sofort zu vermieten .
B4384 Steinstraste 18 . parterre .

Freundl . u. gut möbl . Zimmer
in schön ., sonniger u . freier Lage in
der Nähe des Garnisonlazarett bei
klein . Fam . preiswert zu verm . B "18
Kriegstr . 238 . II. r. Gartenhaus .

Geräumiges Parterrezimmer ist
\ n _ gutem Hause auf sofort oder
später zu vermieten . Nähere ?
B3944 Lachnerstraste 15, varterre .

Gut möbl . großes Parterrezim -
mer sofort oder aus 15. billig zu
vermieten . B4052

Ostendstrabe 19 , part . , rechts.
Gut möbl . schönes , heizb . Zim .

mer zu vermieten . B4120
Klnuvreltitstraße 21 , III . St . , lks.

Möbl . . gr . , helles Zimmer , auch
als Arbeitszimmer geeignet , sofort
oder später zu vermieten . S34365

Adlerstr. 4t , 2. Stock, r.
Adlerstraße 18. Ecke Zähringerstr . ,

1 Treppe links , erhalten ördent -
liche Leute gute , billig « Kost und
Wnhnung . B4327

Adlerstrahe 27, 2 Trepp ., ist möbl .
Zimmer auf sofort oder später
zu vermieten . B4372

Akndeinicstrnße 71 , Nähe d. Haupt -
post , in ruhigem Hause , 1 gut '
möbliertes Wohn - « . Schlafzimmer
zu vermieten . Näb . das . Part . IQl ?'

Georg - Friedrichstr . 25 ist ein gut
möbl . Zimmer und eine unmöbl .
Mansarde sofort zu vermieten .
Zu erfr . Im 2 . Stock , r . B4371

Kreuzstrafie Ifi , 1 Treppe hoch , er -
hält solider Arbeiter sogleich Kost
u . Wohnung zu bill . Preis . 334366

Schiitzenstr . 57 , 2 . Stock , ist ein
Zimmer und eine Schlafstelle zu
vermiete » . B4363

Zühringerstraße !>2 , 1 Str . , nächst
d . Marktpl . , ist ein möbl . Zimmer
sogl . zu vermieten . 334320

Z!»WI. BÄechWÄMll
2 sc » str in , großes , 1 Tr . Wilbelm -
strafte 30 . jpt . vermietbar . B4274

Leeres , heizb . Zimmer zu ver -
mieten . Otluckstr . 8 V . B41W

Miet Gesuche.
Helle , sreundliche Zweizimmer -

Wohnung mit 1 nach der Straße
geh . Zimmer , nur Südstadt , von
kleiner Familie auf 1 . April ge-
sucht. Preis 300-— 330 A . Ange¬
bote unter Np . B4222 an die Ge -
schäftsitelle der „Bad . Presse " erb .

Von kleiner Familie wird Zwei «
zimmerwohnnng aesncht . Preis bis
340 AI . auf 1 . April .

Angebote u . Nr . B4375 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Unmöbliert . Zimmer mit Küche
oder .̂ üchenbenühung auf sosort
oder später zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . « 4248 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 2.2
<3$ P ?SStitfl !> r kl . Fam . in cht

i . Marz möb¬
liertes Wohn - » . Schlafzimmer
mit Kücheneubxniitziiua . Angebote
unter Nr . B4251 an dje Geschäfts -
steüe d . ..Badischen Presse " erb . 2.?

Ruhiges , anst . Fräulein sucht ein
loxrcs großes Zimmer mit Koch -
osen oder ein kleines Zimmer mit
Kstche auf sofort udcx l , .Mär ».
Angeb , u . Nr . B4369 an die Ge -
schästsstel l e d . „ Bad . Presse " erb et.

Aeüerer Beamter sucht ruhiges ,
gut möbl . und bedientes Zimmer .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B4367 an die GejchättsKelle
der ^öaÄicheu Presse ",
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Darnen » Kieici « iici
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Handschuhe , Strumpfe
Damen -Strümpfe mitdopp .

Spitze und Ferse . . Paar 65 - !

Damen -Strümpfe , solide
Ware Paar 95 ^

Damen -Strümpfe , Macco
oder Ror . . . . . Paar 1 . 25

Damen -Strümpfe , reine Wolle,
gewebt , ohne Naht , mit dopp . Ferse
und Spitze . Psai

Damen - Handschuhe in vielen Farben
Paar 25 -/ 45 -l

Damen - Handschuhe mit 2 Druckknöpfen
Paar 50 4 754

Damen - Handschuhe , Leinen-Ersatz
Paar 1 .10 1 . 25

Damen -Handschuhe , Halbseide
Paar 1 . 25 1 . 45

Damen - Handschuhe , Seide porös
Paar 1 . 45 2 . 75

Damen -Handschuhe , Seide
mit verstärkten Fingerspitzen Paar 2 . 45

mit schönem Kragen

reich gewaffelt , für junge Mädchen

mit neuer Kragengarnitur , reich verarbeitet

Seidene Damen -Strümpfe
Seide mit Florrand , Ferse und _
Spitze , vollständig nahtlos , Paar 2 .45

Herren - Stoff - Handschuhe
je nach Preislage

Trikot , Halbseide oder Ersatz für Leder
Paar 55 ^ 1 . 25 1 . 50

Herren - Schweiß
Socken . . .

Herren - Macco -
Socken .

Herren -Socken ,
Wolle , gestrickt .

Militär -Socken ,
stark gestrickt . .

SCincler® UBeBdung Damen - Lammleder - Handschuhe
farbig oder weiß . Paar 1 . 25 1 50

Damen - Dänischleder - Handschuhe
farbig Paar 1 . 45 2 . 75

Damen - Waschleder -Handschuhe
weiß oder gelb . > . Paar 2 . 25 3 . 25

Damen - Ziegenleder - Handschuhe
farbig oder weiß . Paar 3 25 3 . 75

Damen -Nappa - Handschuhe ,
Stepper . Paar 3 . 25

Kinder-Strümpfe , schwarz und tederfarb*)
Baumwolle , gewebt ,
Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8

Pr . 45 50 55 60 65 70 75 80 ^
Baumwolle , gewebt
Gr . 1 2 ^ 2 4 5

_
6 7 _ 8 _

Pr . 50 55 60 65 70 75 80 854
Baumwolle , gestrickt ,
Gr , 1 2 3 4 5 6 7 8
Pr . 95 1 .051 .15 1 . 25 1 . 351 .45 1 .55 1 .65
Wolle plattiert
Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8

Pr . 75 90 1 . 05 1 . 20 1 . 351 . 501 .65 1 .80

Herren - Leder - Handschuhe
je nach Preislage , Lammleder . Dänisch¬

leder , Nappaleder oder Waschleder
Paar 1 . 45 1 .75 2 . 25 3 . 00

KorsettenSchuhwaren
Spiral - Korsett , beguemeForm 1 . 45 2 .25
Drell - Korsett , lange Form,

mit 1 Paar Strumpfhaltern . . . 2 . 75

Frack - Korsett weiß , begueme
Form , mit 1 Paar Strumpfhalt . , rostfrei 4 . 75

Waschbare Korsetten , Marke
, ,Hate "

, vorzügl . sitzend 7 . 50 8 . 75 9 . 50

Korsetten für starke Damen, aus best . Drell ,
besond . starke Einlagen 7 . 50 9 . 50 10 . 50

< ' üftenhalter „ Ilse " aus weiß Kreton 4 .75
^ form - Korsetten
erprobte Formen . . . 3 . 25 4 . 50 5 . 25

Hausschürzen , sol . Ware 1 20 1 .45 1 .85
Blusenschürzen aus

waschechten Stoffen . 1 . 25 1 . 75 1 . 95
Kleiderschürzen

aus besten Waschstoffen 3 . 75 4 . 75 5 . 25
Zierschürzen , weiß , mit

Träger , reich m . Stickerei 1 25 1 . 65 1 . 95
Kinderschürzen aus blau getupft . Kreton,
hübsche Verarb . 8 Gr, , je n . Gr . 1 . 45 bis 2 .25

Kinderschürzen aus vorzüglichem , gestr.
Waschstoff , 8 Groß ., je n . Gr . 1 . 90 bis 3 .00

Kinderschürzen aus weiß Batist , mit
Stick , garn ., 8 Groß ., je n . Gr . 1 . 90 bis 3 .30

je nach Preis , schwarz und braun , mit Lack ,
in neuen Formen

feine Ausführungen , neueste Formen

Hodewareri
Falten - Kragen . . .
Teller - u . Eck - Kragen

„ die grosse Mode "
. . . .

Falten - Blusen - Kragen
moderne Formen . . .

Spachtel - und Batist -
Kragen Schulterlorm . . .

Nackenrüschen
! : 3 .1 und Jacken . . ,

Tüll - Halsrüschen
mit Samtband . . .

Tüll - Fassen
mit Fältclien und glatt

Picke - Kragen
für Blusen und Jacken

Picke -Westen .
Batist -Westen .
Kindergarnituren

Kinder - Wäsche
Mädchen -Hemden , Kretonne mit Feston , Größe 40 —100 , je nach Größe . . 754
Mädchen -Hemden aus feinfad. Stoff m . Stickerei , Gr . 40—100 , je nach Größe 1 .10
Mädchen - Beinkleider , Knieform mit breit . Stickerei , Gr. 30 —-70 , je nach Gr. 1 . 25
Knaben - Hemden , Matrosenform, aus vorzügl . Stoff, Gr . 50—85 , je nach Gr. 1 .35
Prinzess -Röckchen , reizende Form, mit Stickerei , Gr . 50—80 , je nach Gr. 2 .15
Konfirmanden - Prinzess - Rock , hübsch garniert , Gr . 80—110, je nach Gr . 3 .50

Hermanfi

Lesebedingiogen

der Leih - Bibliothek kostenlos
Katalog 50 Pfg .

für 1 Monat
Leihgebühr
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